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Arbeitserſparnis in der Landwirtſchaft

Die Arbeiternot iſt die bittere Klage der Landwirte
Rittergutsbeſitzer Dr Dyhrenfurth in Petersdorf bei Lieg
nitz gehört zu denen die den Notſtand nicht für eine bald
vorübergehende Erſcheinung halten Er zieht daraus die
Folgerung daß die Landwirte wenn es möglich iſt ſich
noch mehr auf Produktionsarten einrichten ſollen
bei denen ſie Arbeiter ſparen können Jn der Zeitſchrift
für Sozialwiſſenſchaft herausgegeben von Prof Julius
Wolf in Breslau entwickelt er ſeine Gedanken Die
Hauptſache iſt etwa das Folgende

Heute muß das Ziel des Landwirts ſein die Wirt
ſchaft ſoviel wie möglich mit Kapital zu befruchten und
an Arbeitskräften zu ſparen Ganz nahe dieſem unter
den obwaltenden Umſtänden aufzuſtellenden wirtſchaft
lichen Jdeale daß von anderem Standpunkt aus z B
vom politiſchen ſich Bedenken dagegen erheben kann
wohl nicht verhehlt werden ſind die Marſchbauern an
dem Geſtade der Nordſee Sie haben dank dem Klima
das dem Graswuchſe günſtig iſt faſt ihr ganzes Land
als Weide liegen laſſen auf dieſer Weide das aller
hervorragendſte Vieh laufen für deſſen Verbeſſerung
ihnen kein Preis zu hoch iſt und brauchen nur wenig
Menſchen zur Pflege des Weideviehs So ein Weidegut
von etwa 150 Hektar kann mit 3 Menſchen bewirtſchaftet
werden während eine mittlere Rübenwirtſchaft von
gleicher Größe mindeſtens 35 40 Menſchen braucht Für
eine Anpaſſung an die Weidewirtſchaft ſind nach Dyhren
furth noch manche Striche geeignet in denen mit Acker

betrieb nur geringe Erträge erzielt werden ſo die Vor
berge des Rieſengebirges und manches Landſtück des
BoberKatzbachGebirges wo reiche Niederſchläge in Tau
form ganz erſichtlich den Graswuchs fördern

Jn der Entſcheidung über die Art der anzubauen
den Früchte werden noch immer Fehler gemacht Die
Rückſicht auf günſtige Verteilung der Erntezeiten und da
durch erzielte Erſparnis an Geſpannen und menſchlicher
Arbeitskraft kann noch erhöht
ten daß die Leiſtungsfähigkeit des Arbeiters durch lange
Aebung bedeutend erhöht wird und man muß nach
Dyhrenfurths Anſicht trachten durch Stückarbeit ſie
weiter zu ſteigern Der Verfaſſer hat die Stück Lohnung
auch für das Legen der Kartoffeln hinter der Loch
maſchine das Einfahren des Getreides das Auf und

Ueberladen der Rüben das Dreſchen mit der Dampf
maſchine das Flachsentknoten Düngerfahren und breiten
und viele andere Arbeiten eingeführt Es wird dann
durch wenig Leute die gut verdienen viel geleiſtet
Bei einzelnen Arbeiten hat ſich die Leiſtung des Arbei
ters durch Einführung der Stückarbeit und durch Spe
zialiſierung im Laufe von 20 Jahren um 100 Prozent
und mehr geſteigert Auch mit der Leiſtungsprämie
namentlich einer ſolchen die die Ueberleiſtung hoch be
lohnt hat Dyhrenfurth gute Erfahrungen gemacht

Die Auswahl der Arbeiter will er auch im Groß
betriebe vom Beſitzer ſelbſt vorgenommen wiſſen damit
ſie nicht mechaniſch oder nach Gunſt erfolgt Neben
den kleinen Mitteln iſt die Maſchine alsErſatz der menſchlichen Arbeitskraft hoch
bedeutſam Allerdings iſt dieſer Erſatz ſehr teuer
Die Koſten würden ſich verringern wenn das Bedienungs
perſonal in die Zuſammenſetzung und Reparatur der ge
bräuchlichen land wirtſchaftlichen Maſchinen eingeweiht
würde Lehrgänge für Leiter und landwirtſchaftliche
W ſind daher in Maſchinenfabriken eingerichtet
worden

So kann durch Organiſation zweckentſprechende Lohn
form und die tägliche Betriebsführung in der deutſchen
Landwirtſchaft noch an menſchlicher Arbeitskraft geſpart
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Halle a Mittwoch den 1 Juli
horſt das geradezu für Sklaverei erklärt hat Jch werde Jhnen
Beiſpiele vom Terror der Regierung gebenPräſ v Kröcher macht den Redner darauf aufmerkſam daß

er doch zu weit von der Sache auch von Herrn v Rheinbaben
abſchweife und ruft ihn als er dann eine Statiſtik der Löhne der
Staatsarbeiter vorzutragen beginnt formell zur Sache

Abg Ströbel Jch werde bei ſpäterer Gelegenheit dieſen Nach
weis führen Nehmen Sie nur das Geſetz an und bringen Sie
die Unzufriedenheit der Beamten zum Ueberlaufen

Kultusminiſter Holle Auf die Angriffe gegen den abweſenden
Finanzminiſter kann ich nicht eingehen Die Ausführungen des
Vorredners haben gezeigt daß der Finanzminiſter mit ſeinen Be
hauptungen das Richtige getroffen hat

Abg Dr Wiemer Frſ Vp Jch bin nicht der Anſicht daß
die Vorlage hier den Tummelplatz für Auseinanderſetzungen über
Arbeits verhältniſſe und Lohnbewegungen
darſtellt Sehr richtig l Darüber haben wir uns ſpäter
beim Etat zu unterhalten Dem Vorredner gegenüber möchte
ich aber doch einige Bemerkungen machen in bezug auf den
Terrorismus Die Sozialdemokratie hat im letzten Wahlkampfe
inſonderheit uns gegenüber in ſchärfſter Form den Terroris
mus geübt Lebhafte Zuſtimmung Jch meine daß dieſer
Terrorismus als eine Wahlbeeinfluſſung wenn ſie von ſozial
demokratiſcher Seite geübt wird nicht minder ſcharf und ent
ſchieden verurteilt werden muß wie jede Beeinfluſſung die von
anderer Seite gegenüber abhängigen Wählern ausgeübt wird
Sehr richtigl Das Wort von der Notwehriſt lediglich

ein Schlagwort mit dem nichts bewieſen und nichts ge
rechtfertigt wird Denn wenn von anderer Seite wie die So
zialdemokratie behauptet und was wir keineswegs in Abrede
ſtellen Wahlbeeinfluſſungen geübt werden ſo iſt das kein Grund
dafür daß die Sozialdemokratie nun gegenüber harmloſen von
ihr abhängigen Wählern die ſchärfſte Wahlbeeinfluſſung ſich zu
ſchulden kommen läßt wie bei Gaſtwirten Kaufleuten und
anderen Elementen die auf die Kundſchaft der Sozial
demokraten Wert legen müſſen Von einer Notwehr kann
nur geſprochen werden wenn eine Bedrückung vorlag Aber
die Sozialdemokraten werden nicht behaupten wollen daß die
Gaſtwirte und Kaufleute und andere haxmloſe abhängige
Wählermaſſen eine Bedrückung gegenüber der Sozialdemokratie
ausgeübt haben Sehr gut Deswegen bin ich der Meinung
daß es der Sozialdemokratie nicht zum Ruhmege
reicht wenn dieſe Art von Wahlbeeinfluſſung bei ihr vor
kommt und noch beſchönigt und hier in dieſem Hauſe verteidigt
wird Sehr richtig

Die weitere Prüfung der Vorlage hat unſere Bedenken
gegen ſie noch verſtärkt Aus juriſtiſchen Gründen iſt auch der
von der Regierung eingeſchlagene Weg kaum gangbar Jch halte
kirchliche Umlagen auf Grund dieſes Geſetzes gar nicht für zu
läſſig Eine Kommiſſionsprüfung wegen der juriſtiſchen und
auch ſtaatsrechtlichen Bedenken wäre darum ſehr notwendig ge
weſen Wir ſind gar nicht in der Lage jetzt zu prüfen ob die
von den Synoden beſchloſſenen Steuerſätze richtig ſind Wir
müſſen eine Verpflichtung übernehmen die wir nicht überſehen
können Sehr richtig links Es bleiht dabei Die Geiſtlichen
ſollen eine Vorausleiſtung erhalten die den Staatsbeamten nicht
zuteil wird und wodurch eine berechtigte Verſtimmung in Be
amtenkreiſen hervorgerufen iſt Es wäre beſſer geweſen wenn
im Herbſt die Aufbeſſerung der Geiſtlichen in einwandfreier
Weiſe erfolgt wäre Beifall links

Kultusminiſter Holle Es handelt ſich bei dieſer Vorlage in
keiner Weiſe um ſtaatliche Mittel ſondern lediglich um eine
kirch liche Beſteuerung die dazu dienen ſoll einen verhältnis
mäßig kleinen Fonds zu ſammeln um daraus bedürftigen Geiſt
lichen kleine Beiträge gewähren zu können Eine Bewilligung von
Staatszuſchüſſen kommt in dieſem Falle überhaupt nicht
in Frage

Abg Jderhoff freik verzichtet auf das Wort
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Zum Worte gemeldet ſind noch Winkler konſ und Hoff

mann Soz
Zur Spezialberatung über den einzigen Artikel des Geſetzent

wurfs erfolgt keine Wortmeldung Das Geſetz wird darauf in
dritter Leſung endgültig angenommen Dagegen ſtimmen
die Freiſinnigen und Sozialdemokraten

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident v Kröcher verlieſt ein Schreiben des Miniſter

präſidenten Fürſten Bülow das die beiden Häuſer des Landtags
zu einer gemeinſamen Schlußſitzung im Sitzungsſaale des Abgeord
netenhauſes auf 12 Uhr mittags beruft Er ſchließt die Sitzung
mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer und König Polen
und S lvemokraten haben vorher den Saal
verlaſſen

Schluß 105 Uhr

Schlußſitzung der beiden Häuſer des Landtags im
Abgeordnetenhauſe

Präſident des Herrenhauſes Frhr v Manteuffel eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr und beruft zu Schriftführern das Mitglied des
Herrenhauſes Dr v Burgsdorff und die Mitglieder des Abgeord
netenhauſes Jürgenſen und v d Hagen Vom Abgeordnetenhauſe
u Iwa 100 vom Herrenhauſe nur ſehr wenige Mitglieder an

weſend
Am Miniſtertiſche Fürſt Bülow v Bethmann Hollweg Be

r Breitenbach v Moltke Holle und Sydow ſämtlich im
ack

Miniſterpräſident Fürſt Bülow Jch hahe den beiden Häuſern
des Landtages eine allerhöchſte Botſchaft zu verklinden Die Ver
ſammelten erheben ſich Die Botſchaft lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde vom
31 Juli 1850 den Präſidenten unſeres Staats miniſteriums
Fürſten v Bülow beauftragt die gegenwärtige Sitzung beider
Häuſer des Landtages unſerer Monarchie am 30 Juni 1908 in
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unſerem Namen zu ſchließen An Bord meiner Jacht Hohen
zollern gez Wilhelm gegengez vom Kgl Staats miniſterium

Auf Grund des mir erteilten allerhöchſten Auftrages erkläre
ich die Sitzung des Landtags für geſchloſſen

Präſident Frhr v Manteuffel Ehe wir auseinandergehen
wollen wir wiederum einſtimmen in den Ruf Seine Majeſtät der
Deutſche Kaiſer Wilhelm II König von Preußen unſer aller
gnädigſter Herr er lebe hochl
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Fürſt Eulenburg vor den Geſchworenen

Berlin 30 Juni
Das Berliner Tageblatt bringt folgenden Bericht
Punkt 11 Uhr verſchwindet Oberſtaats anwalt Dr

Jſenbiel ſehr blaß und ſehr nervös hinter den hohen Flügel
türen des Schwurgerichtsſaales Die Zeugen werden herein
gerufen Georg Riedel erzählt von einem Drohbrief den er
heute früh erhalten hat Oberſtaatsanwalt Jſenbiel gibt ſich als
ſein Leidensgefährte zu erkennen

Das Verhör Enulenburgs
Oberſtaats anwalt Jſenbiel erklärte wie ver

lautet daß er das Hauptgewicht auf die Zeugen Riedel und
Ernſt lege die übrigen Zeugen ſeien nur Alnterſtützungszeugen
Die Vernehmung des Fürſten dauert bis 1 Uhr Dann tritt eine
halbſtündige Mittagspauſe ein Die Vernehmung des Fürſten
Eulenburg iſt um 2 Uhr noch nicht beendet Fürſt Eulenburg dem
der Vorſitzende den weiteſten Spielraum läßt verbreitet ſich ein
gehend über ſeinen Entwicklungsgang und ſpricht von ſeinen
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Neigungen Er verfällt in
den anregenden Ton eines geiſtreichen Cauſeurs ſodaß man vergißt
es mit der Erzählung eines Angeklagten zu tun zu haben Der
Vorſitzende ſtellte heute dem Fürſten Eulenburg die ſtrikte Frage
ob er pervers veranlagt ſei Fürſt Eulenburg ruft laut und
klar Niemals und bleibt trotz aller Vorhaltungen des Vor
ſitzenden bei ſeiner Erklärung

Von anderer Seite geht dem B noch folgender Bericht
zu Die heutige Vormittagsſitzung wurde noch ausſchließlich durch
die Vernehmung des Angeklagten Fürſten Eulenburg ausgefüllt
Dem Vernehmen nach beſtreitet der Angeklagte nach wie vor mit
aller Entſchiedenheit ſich im Sinne der Anklage ſchuldig gemacht
zu haben Er habe durch ſeinen Eid in Abrede geſtellt ſtrafbare
Handlungen im Sinne des S 175 begangen zu haben unter

Schmutzereien habe er nur alles das gemeint war ſtrafbar ſei
er beſtreite aber heute noch ſich ſtrafbar gemacht zu haben Auf
die Frage wie denn aber beiſpielsweiſe der Zeuge Ernſt zu ſeiner
belaſtenden Ausſage komme ſoll der Angeklagte geantwortet
haben daß ihm das ein Rätſel ſei Auf die weitere Frage des
Vorſitzenden wie denn die intimen vertraulichen Briefe zu er
klären ſeien die er an Ernſt geſchrieben ſoll der Fürſt geant
wortet haben er habe mit ihm viel geſegelt gerudert gefiſcht ſei
faſt täglich mit ihm zuſammen geweſen und habe ihn eben lieb
gewonnen Standesunterſchiede zu machen ſei überhaupt nie
mals ſeine Gewohnheit geweſen Der Vorſitzende gibt dem Ange
klagten Gelegenheit ſich in umfangreichſtem Maße über ſeine
Lebensgewohnheiten ſeine Charaktereigenſchaften ſeine künſtle
riſchen Neigungen ſeine poetiſchen Schöpfungen und noch vieles
andere zu äußern was mit dem von ihm geleiſteten Eide in nur
ſehr loſem Zuſammenhange ſteht und der Angeklagte ſoll von
dieſer Befugnis reichlichen Gebrauch machen Was das punctum
saliens betrifft ſo bleibt er auf wiederholten Vorhalt dabei
daß er

nichts Falſches beſchworen
habe Auch die Tatſache daß er den Zeugen Ernſt plötzlich als
Diener mit auf Reiſen genommen ſuchte er ganz harmlos zu er
klären Er ſoll in dieſer Beziehung geſagt haben daß er in einer
augenblicklichen Verlegenheit wegen eines Dieners geweſen ſei
und deshalb auf Anraten ſeiner Gattin den Ernſt engagiert haben
Wider Erwarten kommen heute noch

die erſten Zeugen
zu Wort Als erſter wird

Baron Albert v Rothſchild vernommen der übes
den Leumund des Fürſten Eulenburg in Wien ausſagen ſoll
Der Zeuge führt aus daß er mit dem Fürſten in den Wiener lite
rariſchen Salons viel zuſammentraf in denen der Fürſt faſt aus
ſchließlich verkehrte

Der Zeuge Dandl erklärt daß ihn Fürſt Eulenburg mehr
mals unſittlich berührt habe daß es aber zu weiteren Hand
lungen perverſer Natur nicht gekommen ſei Die Verhandlung
wurde um 3 Uhr abgebrochen da ſich Fürſt Eulenburg zu er
ſchöpft fühlte

Spiritiſtiſche Sitzungen
Die Neue Hamburg Ztg veröffentlicht ein Jnterview mit

Maximilian Harden Harden erzählt Eulenburg und der Fran
zoſe Lecomte hätten in München mit dem öſterreichiſchen Geſandt
ſchaftsattachs Grafen Lonyay einen engen Freundſchaftsbund
geſchloſſen Eulenburg habe den Geheimrat v Holſtein
geſtürzt Dann fährt Harden fort

Auch der Spiritismus des Fürſten wirkte höchſt ſchädlich
auf die Umgebung des Kaiſers Selbſt der Kaiſer hat ſpiri
tiſtiſchen Sitzungen beigewohnt Er hat lange Zeit in ſeiner
Uhr ein Stück Zeug getragen das angeblich bei einer
Geiſtererſcheinung zurückgeblieben war Harden er
klärt auch Daß Graf Moltike homoſexuell iſt dafür habe
ich noch mehr Beweiſe als ich bisher verwertet habe Und er
behauptet ſchließlich daß man dem Fürſten Eulenburg nahe
gelegt habe Selbſtmord zu begehen
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in der bayeriſchen Kammer

Telegramm der SaaleZeitung
München 30 Juni Die Kammer der Abgeordneten

verhandelte über die Jnterpellation ſſelmann liberal und Genoſſen ob die Regierung die
ſſungsbeſtimmung über die Freiheit der Meinungen

n auslege daß gegen einen Beamten oder Volksſchul
lehrer der in zweifellos berechtigter Vertretung von

Standesintereſſen auch ſcharfe Worte gebraucht mit Dis
ziplinarunterſuchung vorgegangen werden ſoll Miniſter

nt Frhr v Podewils erklärte ſich zur ſofortigen
ntwortung bereit Dr Caſſelmann liberal begründet

die r beſonders mit dem Hinweis auf dieDisziplinarunterſuchung gegen den Lehrer Beyhl in Würz
arg Pegen ſeiner Auslaſſungen in der von ihm heraus

ſelbe nen Freien Schulzeitung und Aeußerungen des
n in Verſammlungen Redner warf dem Kultusminiſter vor dieſer habe in früheren Reden dem Parlament

unwahre rer gemacht Miniſterpräſident Frhr von
Podewils erklärt das Recht der freien Meinungsäußerung

Beamten ſei kein unbeſchränktes Wer ſich in öffent
lichen Dienſt begebe dürfe auch bei Vertretung von
Standesintereſſen die Grenzen nicht überſchreiten die durch
die Gehorſams und Treuepflicht gezogen ſeien Die Ein
leitung eines Disziplinarverfahrens gegen den Lehrer Beyhl

ſei geboten geweſen Hierauf findet Beſprechung der Jnter
n ſtatt Segitz So wirft der Regierung Ver

etzung der Verfaſſung vor weil die Beſtimmungen über
die Disziplinarunterſuchung nicht auf die Lehrer anwend

bar ſeien Kultusminiſter Dr v Wehner erklärt
letzteres für unrichtig und betont das Vorgehen gegen Beyhl

im Einverſtändnis mit dem Miniſterrat erfolgt Das
isziplinarverfahren nicht einzuleiten wäre inkorrekt ge

weſen Dr Günther liberal meint mit ſolchen
Kleinigkeiten ſollte ſich das Geſamtminiſterium nicht ab

n Repreſſivmaßregeln verfehlten ihren Zweck
Pichler Zentrum erklärt die Jnterpellation habe

den Zweck der Einkreiſung des Kultusminiſters verfehlt
vielmehr deſſen Stellung befeſtigt Wenn es der
Regierung nicht gelinge den Radikalismus in der Lehrerſchaft zu beſeitigen
müſſe die Regierung das Staatsſchulmonopol aufgeben und die freie Schule ge
währen Nach weiterer Debatte wurde ein Antrag auf
Schluß der Diskuſſion angenommen Jm weiteren Ver
laufe der Sitzung nahm die Kammer die Vorlage auf Ein
führung des Poſtſcheckverkehrs an Auch die elektriſche
Bahn von Berchtesgaden nach dem Königsſee wurde ge
nehmigt
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Deutsches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Herzog und die Herzogin von Sachſen
Altenburg werden am 13 Juli zum Beſuche am Dresdener
Hofe eintreffen

Der Prinzregent von Bayern iſt geſtern vormittag
nach Hohenſchwangau abgereiſt

Major Johannes über deſſen Ausſcheiden aus der
Schutztruppe die widerſprechendſten Nachrichten durch die Preſſe
gingen wird lt Tägl Rundſch am 6 Auguſt ſeine Wiederaus
reiſe nach Oſtafrika antreten Seit Niederwerfung des
Buſchiri Aufſtandes hat Major Johannes zum Beſten des Schutz
gebietes gewirkt möge auch fernerhin ſeine Tätigkeit dem Schutz
gebiete zum Wohle gereichen

Ein ſchlechter Rat
Daß der Einzug der böſen Sieben in den preußiſchen

Landtag Blättern wie der konſervativen Poſt auf die
Nerven fallen muß iſt klar Jn ihrer Verwirrung gibt
das konſervative Blatt der Regierung Ratſchläge die an
Engherzigkeit und Leichtfertigkeit nichts zu wünſchen übrig
baſſen So ſagt das Blatt der ſchleſiſchen Magnaten

Die ſorgfältig vorbercitete und abgeleſene Rede des Abg
Ströbel zeigt daß er den zur Erörterung ſtehenden Geſetzent
wurf gar nicht verſtanden hatte Er wiederholte im übrigen
nur die aus dem Vorwärts bekannten Verſuche die Vorlage
zur Verhetzung der Beamten und Lehrer zu mißbrauchen Es
erregte daher auch Verwunderung daß der Finanzminiſter ſich
bewogen fand auf die ſozialdemokratiſche Rede alsbald zu ant
worten Der Vorwärts quittierte über die Entgegnung mit
der Bemerkung daß ſie zeige wie die Hiebe der ſozialdemo
kratiſchen Redner geſeſſen hätten Es war in der Tat ein Fehler
und es wird in den bürgerlichen Parteien wohl allgemein als
ſolcher anerkannt daß der Finanzminiſter dem ſozialdemokra
tiſchen Redner zu antworten für nötig fand man erweiſt damit
den ſozialdemokratiſchen Ausführungen viel zu viel Ehre und
legt ihnen in den Augen der breiten Maſſen der Bevölkerung
eine übermäßige Bedeutung bei Damit macht man ausſchließ
lich die Geſchäfte der ſozialdemokratiſchen Propaganda und es
muß daher auf das nachdrücklichſte davor ge
warnt werden auch in Preußen in den Fehler
zu verfallen daß ſowie ein ſozialdemokratiſcher Redner
von einiger Bedeutung geſprochen hat alsbald eine Erwide
rung vom Regierungstiſche für nötig erachtet wird

Mit dieſen Ausführungen entwickelt die Poſt eine
Anſchauung rückſtändiger wie das obſkurſte Kreisblätt

Z73 interpommerns Man ſollte in der feudalen Redak
och nicht vergeſſen daß die ſozialdemokra

tiſchen Abgeordneten ebenſogut verfaſſungs
mäßig gewählte Volksvertreter ſind wie die
Mitglieder der Rechten und gleich ihnen Aufmerkſamkeit
und Antwort vom Regierungsfiſch beanſpruchen könnenHoffentlich ver Hließt ſich der Reichskanzler der ge
rade im Rede e mit der Sozialdemokratie ſeine be
deutendſten parlamentariſchen Erfolge davongetragen hat
dieſer törichten Zumutung

Miniſter auf Reiſen
Der Landwirtſchaftsminiſter v Arnim nahm geſtern

in Begleitung des Oberpräſidenten v Schorlemer eine ein
e Beſichtigung der fiskaliſchen Weinbergsanlagen an

r Moſel und Saar vor Der Handelsminiſter De l
brück wird Anfang Juli eine Dienſtreiſe nach Oſt
preußen unternehmen und am 2 Juli in Königsberg
anweſend ſein wo vormittags ein Beſuch der Baugewerks
r und der Börſe iſt für den 3 und 4 Juli

ein Beſuch der Stadt Memel in Ausſicht genommen

e r e

S

Die Staatsſekretäre an der Arbeit
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt

Geſtern f72 unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des
Reichsſchatzamts in der Frage der Finanzreform
eine Sitzung der beteiligten Bundesratsausſchüſſe ſtatt an
der die er der Fina rwaltungen der Bundesſtaaten
perſönlich teilgenommen en Viel Beachtung findet
ein Artikel der konſervativen Kreuz Zeitung der ſich
gegen eine Jnſeratenſteuer falls ſolche in der
Steuerreform enthalten Das Organ derg ausſpricht
wen r Reichstags Fraktion ſagt

l le Parteien haben Anlaß dieſe Wirkung der Jnſeraten
ſteuer wohl zu überlegen am meiſten aber die Blockpar
teien deren Agitationskraft doch weſentlich auf der Lokal
preſſe beruht und nicht auf den großen teueren Zeitungen Ber
lins und der Provinzialhauptſtädte Die Gelegenheitsinſeren
ten die ihre Familiennachrichten Stellengeſuche Mietwohnungs
anzeigen Kauf und Verkaufsgeſuche uſw in den Zeitungen
veröffentlichen müßten eine um den vollen Steuerbetrag ja
um mehr als dieſen erhöhten Jnſertionspreis bezahlen da alle
Zeitungen mit dem Zeilenſatz in die Höhe gehen würden Ob
das rationell iſt überlaſſen wir der Beurteilung der Geſetz
geber Um Luxusausgaben handelt es ſich hier nur in
den ſeltenſten Fällen

Bülow und Tittoni
Wie in Rom verlautet ſoll der Aufenthalt Tittonis

in einem deutſchen Badeort welchen er demnächſt auf
zuſuchen gedenkt dazu dienen eine weitere Unterredung mit
dem deutſchen Reichskanzler zu haben Wie
aus Turin telegraphiert wird dementiert Miniſterpräſident
Giolitti aufs beſtimmteſte die Nachricht daß der König
von Jtalien den großen Manövern im Elſaß beiwohnen
werde Das Dementi iſt kaum nötig geweſen Alle Welt
weiß daß Vittorio Emanuele der Dritte trotzdem
er im lothringiſchen Jnfanterie Regiment als Chef geführt
wird niemals wagen würde durch ſeine Teilnahme an den
deutſchen Kaiſermanövern in den annektierten Reichslanden
den Franzoſen und den Französlingen im eigenen Lande
auf die Hühneraugen zu treten Weil wir dies wiſſen
haben wir das Bündnis mit Jtalien nie allzu hoch ein
geſchätzt

Die Wirkung der Perſonentarifreform
Die amtliche Karlsruher Zeitung veröffentlicht eine

Ueberſicht über die Einnahmen der badiſchen Staatsbahnen
ſeit dem Jnkrafttreten der Perſonentarifreform am 1 Mai
1907 Der Ausfall an Einnahmen wird auf etwas
über eine halbe Million Mark angenommen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M SS Arcona und

Niobe ſind am 29 Juni in Tſuruga eingetroffen S M S
Freya iſt am 29 Juni von Bremerhaven in See gegangen Poſt
ſtation für die 2 Minenſuchdiviſion für 30 Juni bis 4 Juli Wil
helmshaven vom 7 Juli ab bis auf weiteres Cuxhaven

Aus den Kolonien
Die Kreditverhältniſſe in Deutſch Südweſtafrika

P Auf der letzten Tagung der Deutſchen Kolo
nial geſellſchaft in Bremen hat man ſich auch mit
den Kreditverhält niſſen in Deutſch Süd
weſtafrika beſchäftigt Es war der Antrag eingebracht
worden das Reichskolonialamt zu erſuchen die Errichtung
eines gemeinnützigen Boden Kreditinſtituts ohne
Verzug in Angriff zu nehmen Leider machte die Geſell
ſchaft den Antrag nicht zu dem ihrigen Trotzdem wird
ſchreibt die Köln Ztg die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
wenn ſie in dieſer wichtigen Angelegenheit den Dingen
ihren Lauf läßt und nicht der mit Sicherheit in Deutſch
Südweſtafrika zu erwartenden Kreditkriſis ſo lange es noch
Zeit iſt entgegenarbeitet ſich nicht damit entſchuldigen
können daß ſie dieſe Anregung nicht erhalten habe Nicht
wenig zu dem Fiasko des Antrages trugen die optimiſtiſchen
Ausführungen des Unterſtaatsſekretärs des
Reichskolonigalamts bei und es iſt ebenſo zu be
dauern daß gegen den Antrag auch mit der bekannten
Redensart vom grünen Tiſch gearbeitet wurde Wie
wenig ſie zutraf geht einwandfrei daraus hervor daß die
alten ſüdweſt afrikaniſchen Praktiker Voigts
und Schlettwein auf ſeiten des Antrags ſtehen
Voigts führte aus

Es ſei an der Zeit wieder normale Landpreiſe einzu
führen Die Regierung ſolle jetzt wieder einen reellen Preis
vielleicht eine Mark für das Hektar feſtſetzen dann würde eine
Hypothekenbank arbeiten können

Deutſch Südweſtafrika Es war zu erwarten daß das
Reichskolonialamt den durch den Gouverneur amtlich be
ſtätigten Nachrichten über einen Fund von Diamanten
in der Nähe von Lüderitzbucht erhebliche Bedeutung beilegen
würde Dies wird nun dadurch beſtätigt daß wie beſtimmt
verlautet das Reichskolonialamt im Verordnungswege ſchon
Schritte getan hat um in dem fraglichen Gebiet in Ge
mäßheit des S 94 der Bergverordnung für Deutſch Südweſt
afrika dem Fiskus das Aufſuchen von Mineralien
vorzubehalten Hier wo es ſich um Diamantfunde
handelt iſt bei der derzeitigen Monopoliſierung des Dia
mantenbergbaues in Südafrika und den Beſtrebungen das
Monopol auch bei der Auffindung neuer Diamantenlager
ſtätten aufrecht zu erhalten Vorſicht doppelt geboten

Allgemeine Mitteilungen
Die ſozialdemokratiſche Partei Deutſch

land s hat im Monat Mai die Summe von 34657 Mk an die
Partei Hauptkaſſe in Berlin abgeführt

re
Ausland

Die Pforte und die mazedoniſche Frage
Eine Konſtantinopeler Meldung des Wiener

Korr Bureaus beſagt Jn dem Jnſtruktionszirkular
über die mazedoniſche Frage das wie bereits gemeldet die
Pforte ihren e im Auslande zugehen ließ wer
den die Botſchafter
zu erklären daß die

h angewieſen denKabinetten
orte mit der letzten Verlängerung

der Mandate der mazedoniſchen Reformorgane genwährt zu haben glaube und weitergehende Vorſchläge nie
acceptieren könne

Kleine Tagesnachrichten
Eine Begegnung des Zaren mit Kaiſer Franz Joſef

ſoll in Jſchl ſtattfinden
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Am Montag

fand im Yildiz zu Ehren des Herzogs und der Herzogin
von Sachſen Coburg Gotha ſowie des Generals von
der Goltz ein Galadiner ſtatt General von der Goltz iſt bereits von
Konſtantinopel abgereiſt

Dentſcher Jerztetag
S u H Danzig 26 Juni

Der 36 Deutſche Aerztetag wurde heute hier eröffnet Dann
beſprach Geheimrat Löbker die

Krankenkaſſenfrage

Dieſe wird erſt dann endgültig erledigt ſein wenn wir eine Löſung
finden die auch den Aerzeſtand befriedigt Der nie gewollte Kampf
mit den Krankenkaſſenvorſtänden iſt faſt überall zugunſten der
Aerzte entſchieden Wir erkennen aber an daß der Kampf vielfach
Mißſtimmung hervorgerufen hat wir haben aber das Bewußtſein
in Langmut und Geduld bis zur Grenze des Möglichen gegangen
und den Krankenkaſſen entgegengekommen zu ſein ſoweit es nur
ging Jm vorigen Jahre ſind zum erſten Male dem Reichskanzler
unſere Wünſche mitgeteilt worden Er hat anerkannt daß die Mit
wirkung von Aerzten bei einer Aenderung der Verſicherungsgeſetze
wertvoll und unentbehrlich ſei Er hat ſein Verſprechen inzwiſchen
eingelöſt Das eine ſteht feſt die Zeiten wo die Aerzte weder als
Sachverſtändige noch als intereſſiert bei der Krankenverſicherungs
geſetzgebung betrachtet wurden ſind vorüber Wir wollen eine
friedliche Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Krankenkaſſen und
Aerzten deren Selbſtverwaltung wir in keiner Weiſe antaſten
wollen Ein Teil unſerer Forderungen und Wünſche darf freilich
nicht auf Erfüllung rechnen Namentlich der auf geſetzliche Ein
führung der organiſierten freien Arztwahl Wir haben daher keine
Veranlaſſung auf die Selbſthilfe zu verzichten im Gegenteil jetzt
gilt es in geſchloſſenen und lückenloſen Reihen die Erhaltung der
Würde und Ehre unſeres Standes uns weiter zu erkämpfen durch
gemeinſame Arbeit und auch diejenigen Kollegen die bisher durch
ganzes Programm nicht unterſchrieben haben werden ſich über
zeugen daß ſie im Schoße des alle umfaſſenden Bundes am beſten
geborgen ſind Geheimer Sanitätsrat Aſchenborn Berlin
begrüßt den Aerztetag namens des preußiſchen Kultusminiſters
Es ſei der aufrichtige Wunſch des Miniſters daß die berechtigten
Wünſche der Aerzte bei der Neuregelung des geſamten Verſiche
rungsweſens tunlichſt berückſichtigt werden

Dann ſprach Regierungs und Medizinalrat Seemann namens
des Danziger Regierungspräſidenten Danzig intereſſiere be
ſonders die Bekämpfung der Kurpfuſcherei Dringend notwendig
ſei es der Aerztenot zu ſteuern

Dr Stephani Mannheim hielt ſodann einen Vortrag über die

Unterweiſung und Erziehung der Schuljugend zur
Geſundheitspflege

Der Redner legte ſeinen Ausführungen folgende Leitſätze zu
grunde 1 Die heranwachſende Schuljugend muß durch die Schule
mit den Regeln der Geſundheitspflege vertraut gemacht werden
Ein richtiges Verſtändnis der Geſundheitspflege iſt Vorbedingung
für eine zweckmäßige Anwendung derſelben Dieſe führt zur
Hebung der Volksgeſundheit der Volkswohlfahrt und der Volks
wehrkraft und mehrt dadurch den Volksreichtum 2 Bei der Aus
bildung aller Lehrkräfte für Volks und höhere Schulen muß die
Geſundheitspflege einen beſonderen Gegenſtand bilden Zu dieſem
Unterricht ſind in erſter Linie die Aerzte berufen welche durch
die Ausbildung in ihrem Berufe die Gewähr bieten daß dieſer
Unterricht ein zweckmäßiger iſt 3 Bei jedem geeigneten Anter
richtsſtoffe ſind die Schüler auf die Geſundheitspflege hinzu
weiſen und zur dauernden Betätigung ihrer Regeln anzuhalten
Jn die Leſebücher der Schulen ſind geeignete Kapitel über die Ge
ſundheitspflege aufzunehmen 4 Ein beſonderer Unterricht über
Volksgeſundheitspflege iſt hauptſächlich für ältere Schüler wün
ſchenswert An Schulen mit Fachlehrſyſtem iſt der Unterricht in
der Geſundheitspflege durch geeignete Fachlehrer womöglich durch
Aerzte zu erteilen 5 Behufs zweckmäßiger Durchführung der
Unterweiſung und Erziehung der Jugend iſt die Mitwirkung der
Aerzte in der Schulbehörde erforderlich

Jn der Erörterung verlangt Dr Cohn Charlottenburg weiter
ſexuelle Aufklärung in der Schule

Referent Dr Stephani Jch bin ein Gegner jeder ſexuellen
Aufklärung in der Schule Meiner Anſicht nach iſt das Sache
der Familie

Dr Hertzau Halle Nachdem die Frage der ſexuellen
Aufklärung hier aufs Tapet gekommen iſt muß auch ein Be
ſchluß des Aerztetages herbeigeführt werden Jch halte die
Aufklärung für allein möglich in der Schule Zuſtimmung
Wenn bisher wenig Erfolge erzielt worden ſind ſo liegt das
daran daß Schulärzte und Lehrer ſich an das heikle Thema nicht

heranwagen Wir haben in Halle gute Erfahrungen
mit der ſexuellen Aufklärung der Schüler ge
macht Auch diejenigen Lehrer und Lehrerinnen die früher
Gegner waren haben ſich jetzt von der Notwendigkeit der Auf
klärung überzeugen laſſen

Prof Dr Königshöfer Stuttgart bittet das Thema der
ſexuellen Aufklärung von den Theſen wegzulaſſen damit die
Forderung des hygieniſchen Unterrichts als Ganzes nicht ge
fährdet werde Dr Kormann Leipzig Wir dürfen uns hier nicht
um die Frage herumdrücken Ein großer Teil des Volkes ſieht
hier auf uns da wir in der Frage die berufenen Führer ſind
Streitig iſt nicht das Wie und Wo ſondern nur das Wann Man
ſoll nicht die Kinder vorzeitig auf ein Gebiet hinlenken das ihnen
bis zur Pubertät verſchloſſen bleiben ſoll Glauben Sie nicht daß
alle Kinder ſchon verdorben ſind Das trifft vielleicht auf die
Großſtädte zu Mit der ſexuellen Aufklärung werden ſich die Ge
fahren für den Lehrer mehren und auch die Denunziationen in
der jetzigen Zeit der Eulenburgerei Auf den Gymnaſien wo die
Abiturienten erheblich älter ſind hat ſich die ſexuelle Belehrung
gut bewährt Die Aufklärung iſt hier etwas ganz anderes als
die Feſtſtellung der biologiſchen Tatſache des Geſchlechtslebens

Hierauf wird folgender Antrag Scheier Berlin angenommen
Die Frage der Mitwirkung der Schule an der ſexuellen Auf

klärung der Jugend hält der Aerztetag noch nicht für ſpruchreif
Auch die Leitſätze wurden mit einigen Zuſätzen angenommen Der
wichtigſte Zuſatz beſagt daß Lehrer irgendwelche Ratſchläge bei
Behandlung von Krankheiten nicht erteilen dürfen

Darauf trat die Mittagspauſe ein
Nach der Pauſe beſpricht Stabsarzt Dr Gaſpar Stuttgart

das Thema Schulärzte Die Aufgabe der Schulärzte ſei die
Unterſuchung der hygieniſchen Verhältniſſe der Schulen die Unter
ſuchung und Kontrolle der Schüler die Nutzbarmachung und der
Ausbau der ſtädtiſchen und privaten Wohlfahrtsanſtalten die



Frage der Ferienkolonien uſw ferner die Verbreitung der Lehren
der Geſundheitspflege an Lehrer Eltern und Schüler Der Redner
legt dazu eine Reihe von Leitſätzen vor in denen verlangt wird
daß überall dort wo die Verhältniſſe es zulaſſen alſo namentlich
in großen Städten den Schulärzten im Hauptamte der Vorzug
gegeben werde Nur dort wo dieſe undurchführbar iſt ſind Privat
ärzte neben der Ausübung ihrer Praxis mit der Schularzttätigkeit
zu betrauen aber nur dann wenn kontraktmäßig feſtgelegt wird
daß Uebergriffe in die Privatpraxis der Kollegen nicht ſtatt
finden können Jm allgemeinen hängt die Leiſtung auf dem Ge
biete der Schulhygiene nicht vom Schularztſyſtem ſondern von der
Perſönlichkeit des Arztes ab ſowie von dem Ausbau der für das
körperliche Wohlbefinden der Schulkinder getroffenen Maßnahmen

Nach längerer Auseinanderſetzung wird ſodann eine Reſo
lution angenommen die ausdrückt daß die Frage der Schulärzte
im Haupt oder Nebenamt zurzeit noch nicht entſchieden iſt Das
ſei abhängig von der geforderten Arbeitsleiſtung und von lokalen
und perſönlichen Verhältniſſen Ebenſo wird der Satz der Leit
ſätze angenommen der beſagt daß ein Uebergreifen der Schul
ärzte in die Privatpraxis der Kollegen nicht ſtatthaft ſei

Es wird ſodann das Verhältnis der Aerzte zu den Verfſiche
rungsgeſellſchaften beſprochen Jm vorigen Jahre beſchloß der
Aerztetag in Münſter an die Verſicherungsgeſellſchaften das Ver
langen zu ſtellen daß das Honorar der Vertrauensärzte für jede
Unterſuchung von 10 auf 15 Mark das der Hausärzte für jedes
Atteſt von 5 auf 10 Mark erhöht würde Dieſen Beſchluß hat der
Vorſtand nicht ausgeführt er will vielmehr mit den Geſellſchaften
einen Vertrag ſchließen wonach die Vertrauensärzte für alle
Unterſuchungen unter 5000 Mark Verſicherungsſumme 10 Mark
bis zu 19 999 Mark 15 Mark und über 20 000 Mark Verſicherungs
ſumme 20 Mark erhalten ſollen Die entſprechenden Sätze für
Hausärzte ſollen 5 728 und 10 Mark betragen
des Vorſtandes begründet Prof Kraft Görbersdorf Er empfiehlt
nachdem die Kommiſſion eine Einigung mit den Verfſicherungs
geſellſchaften erzielt hat die Annahme des Vorſchlags Die Ge
ſellſchaften hätten ja Geld genug um den Forderungen der Aerzte
endlich gerecht zu werden man dürfe aber auch nicht vergeſſen
daß die Aerzte jetzt anſtatt 2 Millionen 2 400 000 Mark erhielten
Man dürfe auch nicht zu weit gehen

Der Vorſtand wurde bis auf eine Ausnahme wiedergewählt
Neu in den Vorſtand wurde gewählt Profeſſor Partſch Breslau
Hierauf wurden die Verhandlungen auf morgen Sonnabend ver
tagt

re

Halle und Umgebung
Halle a 1 Juli

Die teuren und die billigen Garniſonen
Nach der neueſten im Armee Verwaltungsamt des

preußiſchen Kriegsminiſteriums gemachten Zuſammenſtel
lung ſind in der letzten Zeit mannigfaltige Verſchiebungen
in dem Urteil darüber ob Garniſonen als billig oder teuer
gelten eingetreten Jm 4 Armeekorps iſt die billigſte
Garniſon Gardelegen mit 35 Pfg Beköſtigungsgeld für den
Gemeinen die teuerſten Garniſonen ſind Goslar und Tor
gau mit 40 Pfg Für Halle Bernburg Merſeburg undSalzwedel werden 39 Pfg für Stendal 38 Pfg für Magdeburg nur 36 Pfg bezehtt Jm 3 Armeekorps ſind zwei
kleine Städte Angermünde und Prenzlau die teuerſten
Garniſonen mit 40 Pfg

Radikale Staubbeſeitigung
predigt der Münchener Akademieprofeſſor Dr Büttner z Thal in
der Sch Med Ztg wie er ſagt wieder einmal vor tauben Ohren

Er erwähnt zunächſt daß die von ihm vor mehr denn 20 Jahren
entdeckte ſtaubbindende Kraft der nicht trocknenden Oele wohl
nunmehr allgemein zur Verhinderung der Staubaufwirbelung
durch Anwendung derſelben in den Jnnenräumen z B Schulen
Geſchäftsräumen Fabriken uſw Eingang gefunden hat daß aber
ihr eigentlicher Zweck die Entſtehung des Staubes überhaupt alſo
in großen Maſſen auf den Straßen zu beſeitigen noch außer
ordentlich wenig erreicht wurde Jn den Zeitungen hat zwar der
Kampf gegen den Staub führt er aus in der heißen Jahreszeit
die Seeſchlange mit Hilfe des Automobils vernichtet aber in
Wirklichkeit wirbelt er mehr denn je luſtig in die Höhe gleich
einer Hydra mit Milliarden und aber Milliarden Bazillen und
anderen geſundheitsſchädlichen Stoffen Jn Amerika dem Land
der Praxis begann man ſchon längſt damit die von Profeſſor
Büttner empfohlenen Rohöle zur Einbettung des Straßenbau
materials zu verwenden und ſo eine Staubentſtehung von vorn

herein zu vermeiden aber bei uns werden erſt Unſummen für nutz
loſe Verſuche mit Mitteln die den vorhandenen Staub auf kurze
Zeit löſchen wie z B waſſerlösliche Oele oder durch Teerung die
auch nur einige Monate vorhält ohne der Staubentſtehung Herr
zu werden Nur London macht eine rühmliche Ausnahme es hat
vor vier Jahren bereits begonnen nach dem Büttnerſchen Vor
ſchlag durch eine
ölhaltige Teereinbettung von Eiſenſchlacke

die ſämtlichen Vorſtädte zunächſt zu entſtauben alſo durch Ein
kreiſung das Zentrum zu ſchützen um dies dann allmählich auch
ſtaubfrei zu machen Die ölige Einbettung iſt allerdings teurer
als eine gewöhnliche Teerung der Straßen ſie ſcheint aber wie
man ſchon jetzt aus der faſt vollſtändig fertigen Londoner Vor
ſtadt Batterſea ſchließen kann von nahezu unbegrenzter Dauer
zu ſein Die dort vor vier Jahren angefertigten Straßen ſind
heute noch vollkommen ſtaubfrei und zeigen nicht die geringſte
Spur von Abnutzung denn das geölte Material läßt keine
Reibung mehr zu verhindert alſo Staubbildung und Abnutzung
zugleich wie es übrigens die Firma Paul Lechler in Stuttgart
ebenfalls durch Verſuche erzielt hat Wir haben gerade auf dem
Kontinent und beſonders in Deutſchland im Elſaß und in der
Lüneburger Heide aus den Rohölquellen ſo vorzügliches Material
für derartige Einbettungen daß man bei den bisherigen Ver
ſuchen mit den ganz unnützen Mitteln unwillkürlich an den be
rühmten Kampf mit den Windmühlenflügeln erinnert werden muß

Ballonaufſtiege Am Donnerstag finden in den Morgen
ſtunden internationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt Es
ſteigen Drachen bemannte und unbemannte Ballons in den meiſten
Hauptſtädten Europas auf Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung wenn er der jedem Ballon bei
gegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente
ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch
Nachricht ſendet

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen zu
Halle a S Am Donnerstag den 2 Juli findet eine Beſichtigung
der Sammlung des geologiſch mineralogiſchen Jnſtituts der Uni
verſität unter Führung von Herrn Prof Dr Johannes Walther
ſtatt An die Beſichtigung ſchließt ſich um 84 Uhr abends ein
Demonſtrationsvortrag von Herrn Prof Dr Johannes Walther
über Geologiſche Schulverſuche Gäſte ſind willkommen

Den Vorſchlag

vorſtehers Schwenke verübt worden

Der Alldeutſche Verband Ortsgruppe Halle hält ſeine
Monatsverſammlung heute Mittwoch abend 834 Uhr im erſten
Stock des Hotel Tulpe ab

Franckeſcher Jünglingsverein St Ulrich Der diesjährige
große Vereinsausflug findet am Sonntag den 12 Juli ſtatt Das
Ziel iſt Dornburg Tautenburg Jena Die Mitglieder ſammeln
ſich pünktlich um 3 Uhr morgens am Hauptbahnhof Abfahrt um

14 Uhr an Dornburg 04 Uhr Abends zurück von Jena ab
02 Uhr an Halle 12 06 Uhr Bei ſchlechtem Wetter ab Jena
15 Uhr an Halle 31 Uhr Der Fahrpreis beträgt 3,20 Mk

Es wird gebeten daß ſich möglichſt alle Mitglieder die nicht
anderweitig verhindert ſind daran beteiligen Jn dieſem
Vierteljahr iſt die Vereinsbibliothek probeweiſe auch an
einem Wochenabend geöffnet und zwar am Donnerstag von
288 Uhr ab An dieſem Abend gelangt wie an den Sonntagen
auch die Vereinszeitung zur Ausgabe Das Leſen der Zeitſchriften
und Bücher iſt während der Bibliothekszeit geſtattet Die Be
nutzung der Vereinsbibliothek ſei allen Mitgliedern warm
empfohlen

Miets Jubiläum Herr Friedrich Schulze Muſiker am
Stadttheater übrigens langjähriger Leſer der Saale
Zeitung feiert heute am 1 et ſein 25jähriges Miets
Jubiläum im Hauſe Breiteſtraße 30 Ein Zeichen guten
Einvernehmens zwiſchen Mieter und Hauswirt

Die neuen Dreimarkſtücke deren Einführung in der
Bundesratsſitzung am letzten Freitag beſchloſſen wurde
werden völlig in den Maßen des alten Talers gehalten
ſein Sie werden aber die Aufſchrift Drei Mark tragen
Mit der Wiedereinführung von Dreimark Stücken wird ein
vielſeitig gehegter Wunſch erfüllt Denn der Taler hatte
ſich recht gut bewährt und das einzige Bedenken das man
gegen ſeine Zweckmäßigkeit erheben konnte beſtand darin
daß er ſich nicht ſo gut in das Dezimalſyſtem einfügte wie
die anderen Münzen

Berichtder Fleiſchpreis Notierungs kommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht
und Viehho e

Bezahlt wurden am 29 Juni 1908
1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 62,00 Mkniedrigſter Preis 57,00Bullen höchſter Preis 62,00niedrigſter Preis 57,00Kühe höchſter Preis 60 00niedrigſter Preis 48,00Jungrinder höchſter Preis
niedrigſter PreisKälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 75,00

niedrigſter Preis 71,00Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 70,002 Schafe höchſter Preis 65,00niedrigſter Preis 60,00
2 für 50 kg Schlachtgewicht

Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften
einſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogen

Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 62,00 Mkniedrigſter Preis 58,00

Provinzial Nachrichten
Kongreß der Jngenieure

Dresden 30 Juni Heute vormittag fand in der Aula
der Techniſchen Hochſchule die zweite Sitzung der 49 Haupt
verſammlung des Vereins Deutſcher Jngenieure ſtatt Zum
Vorſitzenden für die nächſten drei Jahre wurde Dr ing Ernſt
Heller Hannover gewählt als Beigeordnete die Herren Jo
hannes Körting Düſſeldorf und Direktor Walter Meng
Dresden Zur Frage des Technolexikons wurde folgender
Beſchluß gefaßt Der erweiterte Vorſtand wird ermächtigt
in Verhandlung mit den Reichs und Staatsbehörden da
rüber einzutreten ob und in welcher Weiſe das Techno
lexikon in Verbindung mit dem Verein Deutſcher Jngenieure
verwirklicht werden kann Auf Antrag des Vorſtandes
wurde ferner ein Arbeitsausſchuß zur Prüfung der Frage
einer Aenderung der Organiſation eingeſetzt Als nächſter
Verſammlungsort im Jahre 1909 wurden Wiesbaden und
Mainz in Ausſicht genommen Mittags gewährte der König
dem Vorſtand des Hauptvereins ſowie Profeſſor Kübler
und Direktor Meng eine Audienz Mittags 1 Uhr fand im
Reſidenzſchloſſe zu Ehren des Vereins eine Frühſtückstafel
ſtatt zu der die Herren des Ehrenausſchuſſes des Vorſtandes
des Geſamtvereins der Vorſtand des Dresdener Bezirks
vereins und des Feſtausſchuſſes ſowie der Vorſtand des Säch
ſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt mit Einladungen ausge
zeichnet waren Nachmittags findet in Gegenwart des
Königs und der Prinzeſſin Mathilde die Taufe des zweiten
Ballons des ſächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt ſtatt

Graf Zeppelin iſt geſtern abend von Dresden nach Fried
richshafen wieder abgereiſt

Taufe eines neuen Ballons
Dresden 30 Juni Heute nachmittag 3 Uhr fand in

Gegenwart des Königs der Prinzeſſin Mathilde der Staats
miniſter Dr Beck und v Metzſch des Kreishauptmanns
Dr Rumpelt Oberbürgermeiſters Beutler des Hofmarſchalls
Grafen Rex ſowie zahlreicher Offiziere und Mitglieder des
Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt nebſt Damen die Taufe
des zweiten 2300 Kubikmeter faſſenden Ballons ſtatt Der
Vorſitzende des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt Dr
med Weißwange hielt die Feſtrede in der er mitteilte daß
Graf Zeppelin infolge dringender Angelegenheiten leider
nicht wie beabſichtigt ſelbſt die Taufe vollziehen könne und
deshalb um Entſchuldigung bitte Der Ballon erhielt zu
Ehren des verdienſtvollen Förderers der Luftſchiffahrt den
Namen Graf Zeppelin Fräulein Hetzer vollzog im Auf
trage des Grafen die Taufe mit einer Flaſche
f lüſſiger Luft Hierauf ſtieg der Ballon in die Lüfte
Führer des Ballons iſt Juſtizrat ReichelMeißen Erſatzführer
Hauptmann Baarmann außerdem nahmen noch zwei Per
ſonen an der Auffahrt teil

Görsbach 30 Juni Die Senſe Am ver
gangenen Sonnabend u ſich ein Radfahrer welcher ins
Rieth zum Grasmähen fahren wollte von einem Jungen die
Senſe aufs Rad reichen Er fuhr unvorſichtigerweiſe gleich
los und verletzte den Knaben ſchwer am Hinterkopfe ſodaß
der Junge ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Wispitz 29 Juni Ein verwegener Ein
bruchsdiebſtahl iſt in dem Amtszimmer des Orts

Die Diebe ſind am halten i

Eingange des Gutshauſes an dem einen Glasvorbdau tragen

den dern emporgeklettert um ein über der z
tür befindliches Fenſter das nur erggeſt war aufzu
und von da in den Vorflur des Herr
gen Von hier aus haben ſie ſich durch Abnehmen des Tür
ſoleſe Eingang in das Hausinnere verſcha
ſo in das Amtsbureau gelangen
einem Stemmeiſen ein

die dicht dabei in einem gewöhnlichen Anmerkungsbuch

shauſes zu gelan

und konnten
Hier erbrachen ſie mit

ult und entnahmen 250 bis 300
Mark in Nickel Silber und Gold 700 Mark in Papiergeld a

lagen ſind den Spitzbuben nicht in die Hände gefallen Um
ungeſtört zu ſein hatten ſie das nebenliegende Zimmer in
dem der Vater des Herrn Schwenke ſchlief a
Eine in einem andern Zimmer ſchlafende zu

eſchloſſen
eſuch in

Hauſe weilende Verwandte hat deutlich die Diebe arbeiten
hören getraute ſich aber nicht um Hilfe zu rufen

Pößneck 29 Juni
geſpießt Beim Heuabladen au

Mit der Heugabel auf
dem unteren Bahnhof

trat heute der Arbeiter Büchner fehl ſo daß er von dem
beladenen Fuder abſtürzte abei ſtach ſich der Mann eine
Spitze der Heugabel ſo unglücklich in den Hals daß ſie die
Geſichtshälfte durchſtach und in der Nähe der Sch
heraustrat Trotzdem die Verletzung eine ſchwere iſt hofft
der Arzt den Verunglückten am Leben zu erhalten

7 Eüſten 30 Juni Ein Sittlichkeitsverbrechen iſt am Sonntag im Osmarsleber Buſch bei
Güſten verübt worden Ein älterer Mann der anſcheinend
einen Photographenkaſten bei ſich trug lockte zwei kleinere
Mädchen an ſich unter der Vorſpiegelung daß er ſie photo
graphieren wolle
mißbraucht
Jlberſtedt Bernburg entfernt

Vom Eichsfelde 28 Juni

läfe wieder

Ein 10jähriges Mädchen hat er dann
Der Wüſtling hat ſich in der Richtung nach J

Die Wiederherſte l Iung des vor 122 Jahren niedergebrannten ehema
ligen Kloſters Zella naht ihrer Vollendung Nachdem
die Kirche wieder hergeſtellt und mit zwei hübſchen Türm
chen geſchmückt worden iſt iſt der Bau eines ſogenannten
Schweinehauſes in Angriff genommen worden und die
Schweine für die bisher die Kirche als Stallung gedient J
werden bald in ihr neues Heim überſiedeln Die Kloſter
kirche ſoll wieder zu gottesdienſtlichen Zwecken eingerichtet
werden

Wernigerode 28 Juni Brückenzuſammen J
ſt ur Als Sonnabend nachmittag eine Anzahl Kinder
die einen Schulausflug machten über die Brücke über die
Steinerne Renne gingen brach ſie zuſammen ſo daß meh
rere Kinder mit herabſtürzten die glücklicherweiſe außer
Hautabſchürfungen keinen Schaden erlitten J

Sorge i Harz 29 Juni Holzpreiſe Dasherzogliche Forſtamt Hohegeiß hielt heute hier eine Fichten
Bau und Nutzholzverſteigerung ab die gut beſucht war
Die Kaufluſt war bei Valken und Sparrenhölzern rege bei
Stangenhölzern und Nutzrollen mäßig Bezahlt wurde für
Bauholzſtämme 1 Kl pro Feſtmeter 2 8Mk 2 Kl 25 und
26 Mark 3 Kl 22 Mk 4 Kl 19 Mk 5 Kl 17 Mk Nutz
rollen wurden mit 8 Mk pro Raummeter bezahlt J
ganzen wurden für ca 54 000 Mk Nutzhölzer verkauft mit
einem Uebergebot von 16 Prozent

S Bad Harzburg 30 Juni
in ſämtlichen Harztalſperren ſind beendet Den
Betrieb der

Die Vorarbeiten l
Talſperrenunternehmungen ſollen nicht Er

werbsunternehmungen ſondern der Staat und die Gemein
den übernehmen

s Schierke 28 Juli Der Schriftſteller Pfarrer
um Hofprediger und KonſiſtorialratDr Vorwerk iſt

in Roßla für die Grafſchaft StolbergRoßla berufen
Köthen 30 Juni Dem Städtiſchen

FriedrichsPolytechnikum wurde von der Gene
ralverſammlung des Vereins Deutſcher Papierfabrikanten
ein Betrag von 3000 Mk zugewieſen zur Verbeſſerung ſeines
Papierlaboratoriums und zur Beſchaffung neuer Apparate
für dasſelbe

8 Staßſurt 29 Juni Die
neuen Realſchule 2 Ordnun
geſichert

n r der 9
g hier iſt nunmehrDer Bau wird errichtet auf dem nordweihchet

Baugelände der Stadt Staßfurt hinter dem KönigsplatAuch die Volksbadeanſtalt und die Turnhalle die Süfhing J
des Herrn Sauerbrey erhält dort ihren Platz Die Vor
arbeiten zu dieſer Gründung ſind ebenfalls abgeſchloſſen

Dresden 29 Juni Für den 4 internationalen
Eſperantiſten Kongreß, der hier vom 16 bis 22 Aug
tagt iſt nunmehr das Programm feſtgeſetzt Sonntag den16 Auguſt iſt Gottesdienſt in der lutheriſchen Kreuzkirche und in
der katholiſchen Hofkirche Montag offizielle Eröffnung des Kon
greſſes Anſprache von Dr Zamenhof Autor des Eſperanto
Dienstag Exkurſion nach Meißen zur Beſichtigung der Albrechts
burg und der Königl Porzellanfabrik Mittwoch abend Feſt Auf
führung von Jfigenio en Taurido dargeſtellt von Berufsſchau
ſpielern unter Leitung von E Reichel vom Berliner Leſſing
theater Donnerstag Ausflug in vie Sächſiſche Schweiz Freitaggroße Ballfeſtlichkeit wobei viele Nationalkoſtüme e ehe ſein J
werden Sonnabend feierliche Schlußverſammlung Die frei
bleibende Zeit wird durch geſchäftliche Sitzungen der zahlreichen
Fachgeſellſchaften ausgefüllt
ſchen Behörden wird dem Kongreß beſondere Aufmerkſamkeit zu

Verfügung

e e

Kunst und Wissenschaft
Der Beſuch der deutſchen Univerſitäten

im Sommer 1908

Seitens der ſtaatlichen und ſtädti
teil Die ſächſiſche Regierung ſtellt für die geſchäftlichen Ver 1
handlungen ſämtliche Räume der Techniſchen Hochſchule zur freien

9

Der Geſamtbeſuch der 21 Univerſitäten des Reichs der nitt
nur ganz geringen Ausnahmen

Sommer ohne die tzuhörerſtellung der Freguenere

enorme Steigerung des Zugangs zuin Deutſchland ſeit Gründung e Reiche

en vorhergehend W e d
er Jahre ze eW e See en

m Sommer 1907

it Ja nten v Semeſter zu Semeſter in die 5 h e in Wie m

waren es 46 655 Studenten vor zehn Jahren gegen 30 000
vor zwanzig 28 500 vor dreißig
der Errichtung des Reichs etwa 13 000 ihre Zahl hat ſich in
25 Jahren etwa verdoppelt und ſeit 1871 verdreieinhalb
o Was die neueſte Verteilung der deut chen Studenten
chaft auf die einzelnen Fächer des akadem ſchen Studiums
betrifft ſo hat die Steigerung der Medigi Te Zahl ſtieg n 7768 iziner weiter ange

etwa 18 000 und zur Jeit

im letzten Winter auf 8282



ländiſchen

a

richtet Eine der

Durchmeſſer von 11 Metern Die geſamte Hülle iſt auf einem

e v S

R rpreichend iſt eine Erhöhung von 2228 auf 2321 eingetreter e den t eologen von 1709 auf 1785
Bei allen übrigen engebieten ergeben ſich Abnahmen
bei den Juriſten von 11922 auf 11760 bei den Pharma
h von 1574 auf 1503 und bei den Kameraliſten von

e

e

v o r

Bonn 3447 3348 Freiburg 2608 2472Breslau ob 265 Heidelber ne
20914 2004 Marburg 1924 1

75 PS Jeder Motor treibt einen Propeller mit drei Flügel

der Ballonmitte die beiden Ballonets das heißt jene Luft

artverwandte Vorkommniſſe wo findige Köpfe ins

zu entwiſ

e rung

V 6G18 Wien tli J beobger 3 belränk oes r Wer re bin
e 11 916 auf 12 nh o n nrit ern vorhanden Bei den

logen deren Zahl bekanntlich längſt un

1957 Von den Studenten ſind 23 335 an den
ßiſchen Univerſitäten immatrikuliert e 22 882nen Sehr an den drei bayeriſchen ſtudieren 8670

8482 an den ter en c z anübri einzelſtaatlichen einſchliegegen 10 886 Die Beſuchsziffern der r

nen Univerſitäten ſind dieſen Sommer Berlin 6527 im
r 6496 München 6276 e Leipzi 25 s

1933 Göttingen

en e en iurg 1702 1622 Münſter 16 Jenael a c Würzburg 1322 1408 Gießen
u Königsberg 1135 1084 Erlangen 1072

1065 Greifswald 886 970 und Roſtock 730 696 Stär
unahmen haben demnach erfahren Münſter Kiel und

größere Abnahmen Würzburg und Greifswald

Rieſenpreiſe für Turner Aus London wird uns beev iationelſſten Verſteigerungen der letzten

re fand am Donnerstag bei Chriſtie ſtatt als der erſte
der prächtigen Sammlung moderner Bilder des ver

en Mr Stephan Holland unter den Hammer kam
Verkauf dauerte drei Stunden und brachte für 125

Rummern nicht weniger als 1307 700 Mk Den Löwen
anteil davon errangen drei Gemälde von Turner Für das

mte Mortlake Terrace ein hervorragendes Werk
ſeiner mittleren Periode wurde der Preis nach heftigem
Kampfe auf 264 600 Mk hinaufgetrieben die höchſte
Summe die je für einen Turner in einer Auktion bezahlt
worden iſt im Jahre 1895 hatte dasſelbe Bild 109 200 Mk

ebracht Wahrſcheinlich wird auch dieſes Meiſterwerk ſeinen
über den Atlantiſchen Ozean finden Die anderen bei

den Turners Gemälde von kleinerem Umfang aus ſeiner
letzten Zeit erzielten gleichfalls erſtaunliche Preiſe Der
Sturm 115 500 Mk und Morgen nach dem Sturm
161700 Mk Vorher hatte eine hervorragende Landſchaft
Salisbury Cathedral von Conſtable den Rekordpreis von

163 000 Mk erzielt Ein Millais Caller Herring wurde
für 37 400 Mk verkauft

Kleine Mitteilungen Der langjährige Präſident des Wiener
Journaliſtenvereins Konkordia Eduard Spiegl Edler
von Thurnſee iſt geſtern in Vöslau in Nieder Oeſterreich ge
ſtorben Er erreichte ein Alter von 69 Jahren und durfte ſich
einer hervorragenden journaliſtiſchen Karriere rühmen Der
Tod hat in die Reihen der Karlsruher Künſtler eine ſehr empfind
liche Lücke geriſſen Bildhauer Fridolin Dietſche iſt 47 Jahre
alt geſtorben Mit ihm verliert Karlsruhe einen ſeiner tüchtigſten
vom ernſteſten und lauterſten Streben beſeelten Künſtler Unter
den Werken die Dietſche geſchaffen hat haben ſeine Po rträts
Hansjakob Hegar u und ſeine architektoniſchen Plaſtiken

ſeinen Namen am bekannteſten gemacht Sein Hauptwerk war
bis jetzt das monumentale Altarkreuz der Karlsruher Chriſtus
kirche

T

Vermischtes
c

Das neue Militärmotorluftſchiff
das nach den Plänen des Kommandeurs der Luftſchiffer
Abteilung des Majors v Groß erbaut iſt hat geſtern inTegel einen erſten Ausflug unternommen

Um 8 Uhr erhob es ſich vor der neuen Halle nachdem
in der Gondel folgende Perſonen Platz genommen hatten
Major Sperling Hauptmann v Abercron Leutnant Mafius
Oberingenieur Baſenach und ein Chauffeur Es wehte ein
leichter Nordweſtwind Das Luftſchiff erhob ſich ziemlich
ſchnell in einer Höhe von 200 Metern und manövrierte
dann dreiviertel Stunden über dem Plattzworauf die Landung glatt vor ſich ging Nach einem
Perſonenwechſel erhob es ſich wieder bis 912 Uhr Der
Ballon war am vergangenen Freitag gefüllt worden

Der neue Lenkballon iſt 66 Meter lang und hat einen

Stahlrohrgerüſt montiert und ruht in einer langen mulden
rmigen Aluminiumplatte in die es verſchnürt und ver

chraubt iſt Doch iſt das Gerüſt vollſtändig mit Ballenſtoff
übernäht ſo daß es unſichtbar bleibt Die 5 Meter lange
und 2 Meter breite Gondel beſteht ebenfalls aus Stahlrohren
und iſt mit dem Kiel des Ballons durch ein in Kugellagern
ruhendes Geſtänge verbunden Jn der Gondel befinden ſich
zwei von einander unabhängige Cörting Motoren von je

ſchrauben aus Aluminium Der Antrieb dieſer Schrauben
erfolgt durch Seile Die Propeller befinden ſich über der
Gondel dicht unter dem Ballon an deſſen Kiel ſie befeſtigt

Bei Dauerfahrten ſoll nur ein Motor arbeiten DieEenſtererun arbeitet ähnlich wie das Ruder eines
Dampfers und iſt auch wie beim Schiff am Heck des Ballons
befeſtigt Die Höhenſteuerung die beim alten Modell durch
ein hervorgerufen wurde iſt durch eine Zellen
fl erſetzt worden Vorn beſitzt das Luftſchiff eine ſtarke

fung eine Art Spore Jm Jnnern befinden ſich in

die mit Luft aufgepumpt werden und die Hülle ſtets
erhalten

Wie man der Polizei entwiſcht
Die glückliche B des Diamanthelden Lemoine
den Pariſer Unterſuchungsbehörden einen Hagel von
ſchen und ironiſchen Anzapfungen eingetragen und die

ſer amüſieren ſich höchlichſt über dieſe kleinen Mißerfolge
der großen Herren am nen Ti Man erinnert an

aue Liſt es fertig brachten der Polizei auch dann n
chen wenn die Schlinge ſchon zugezogen war

Da taucht zunächſt die Erinnerung an die
lal nes auf die vor ſechs lucht BouJahren ganz Paris erheiterte l

it zu ſpeiſenwün n der Tat hatte der Unterſuchungsrichter denSeewo er will Man ging alſo in die Rue Drouot und m
es ſich gemütlich in der erſten a eines Reſtaurants
in dem Boulaine oft verkehrte Das Diner war gut und die
Rechnung betrug einige 40 S Nach dem e dem Likörund den Zigarren i Boulaine ſich von den nſpektoren in

die Rue des Mathurins geleiten wo er eine kleine Freun
din die ihm ſehr ans Herz gewachſen ſei auf ein Stündchen
beſuchen wollte Die beiden Agenten waren taktvolle Men
ſchen und in einer Aufwallung zarter Diskretion die
ihnen 27 ſehr verübelt wurde ließen ſie Boulaine
allein eintreten und harrten beſcheidentlich vor der Tür auf
die Rückkehr ihres Schutzbefohlenen Allein Boulaine kam
nicht wieder denn das Haus hatte zwei Ausgänge und er
hatte es vorgezogen nach ſeiner Unterhaltung mit der
kleinen Freundin den anderen Ausgang zu benutzen Uebri
gens wurde er nach acht Tagen infolge einer Denunziation
vet wieder entdeckt und verhaftet und nun war man nicht
mehr ſo rückſichtsvoll mit ihm wie vordem

Nicht wen Er bekannt iſt die Geſchichte von der Flucht
des berühmten Altmayer Der berühmte Betrüger war
nach unzähligen Umwandlungen und Maskenvertauſchungenſchließlich doch erwiſcht worden und in Mazas kernfert

worden Dort faßte er ſeinen kühnen Befreiungsplan den
er mit kaltblütiger Meiſterſchaft ausführte Er war ein
genauer Beobachter e ſich von den Verhandlungstagen
die Handſchrift des Unterſuchungsrichters de Villers genau
gemerkt und ſich in deren Nachahmung geübt Bei einer

rnehmung gelang es ihm ſich vom Tiſche des Richters
unbemerkt einen Bogen geſtempeltes Papier anzueignen
und auf dieſen ſchrieb er nun an den Gefängnisdirektor von
Mazas adreſſiert Entlaſſen Sie ſofort ohne erſt weitere
Weiſungen abzuwarten den Altmayer der ſeit dem 23 Ok
tober ſich im Gefängnis zu Mazas befindet Bei der näch
ſten Vernehmung ſimuliert Altmayer eine Szene bei der er
das Tintenfaß des Unterſuchungsrichters mit dem Ellbogen
umwarf und die Akten und Papiere dabei wie zufällig in
Unordnung brachte Jn dem Durcheinander gelang es ihm
auf ſein bereit gehaltenes Schriftſtück den Stempel des
Unterſuchungsrichters aufzudrücken Darauf läßt er ſich
ruhig abführen und übergibt im Korridor einem Gendarmen
der ihn dort erwartet den Brief Hier iſt ein Brief der
Unterſuchungsrichter ſagt Sie ſollten dafür ſorgen daß er
dem Geängnisdirektor von Mazas ſofort zugeſtellt wird
Bringen Sie ihn doch gleich hinunter in die Botenmeiſterei
damit er ſofort beſorgt wird Der Gendarm faßt keinen
Verdacht er bringt ruhig den Brief hinunter ein Radfahrer
ſauſt um die Strafanſtalt und übergibt den Brief dem Di
rektor perſönlich und als eine halbe Stunde ſpäter Altmayer
im Gefängnis eintritt wird ihm verkündet daß er freige

rn iſt und den mauerumfriedeten Hof ſofort verlaſſen
ann

Der geniale Schwindler bleibt gelaſſen ordnet ſeine
Sachen und eine Stunde ſpäter verläßt er von einem Ge
fängniswärter höflich bis zur Tür geleitet die Strafanſtalt
um ſpurlos zu verſchwinden

Deutſcher Beſuch in Frankreich Der auf einer Nordlands
fahrt befindliche Lloyddampfer Großer Kurfürſt traf nach
ruhiger Fahrt vorgeſtern nacht in Cherbourg ein Der geſtern
bei ſchönſtem Wetter unternommene gemeinſchaftliche Ausflug
nach Schloß Tour la Ville war überaus lohnend Der Beſitzer
des Schloſſes war beſonders aus Paris gekommen um die Teil
nehmer an der Fahrt die die gaſtlichſte Aufnahme fanden per
ſönlich zu führen Der Dampfer ſetzte abends ſeine Reiſe nach
Greenock fort

Die dramatiſche Kindesrettung in Tuttlingen erinnert einen
Leſer der Tägl Rundſchan an einen ähnlichen Vorfall der ſich
im Jahre 1841 oder 1842 in Berlin im königlichen Schloſſe zu
trug Ein auf dem Schloßhof auf Poſten ſtehender Gardiſt ſah
an einem Fenſter des oberen Stockwerks ein Kind das ſich wieder
holt ſehr weit hinauslehnte er beobachtete das Kind längere Zeit
und trat dabei immer mehr gerade unter das Fenſter Und wirk
lich das Kind verlor das Uebergewicht fiel aus dem Fenſter der
Gardiſt warf ſchnell das Gewehr weg fing das Kind auf und
konnte es unverletzt der in größter Aufregung herbeieilenden
Kammerfrau übergeben Das Kind war die nachmalige und jetzt
verwitwete Großherzogin von Baden Dem Gardiſten
wurde die Tat von beteiligter Seite nie vergeſſen und noch 43
Jahre nach dem Ereignis erinnerte die Kaiſerin Auguſta ſich
e als er ihre Fürſprache in einer privaten Angelegenheit
anrief

Familiendrama Zimmermeiſter Bunſel in Neudamm er
ſchoß ſeine beiden Söhne im Alter von 5 und 8 Jahren und nahm
ſich dann ſelbſt das Leben Materielle Sorgen ſind das Motiv
zur Tat

Die reichſte Kirche der Welt Aus London wird be
richtet Daß die anglikaniſche Kirche die reichſte Kirche der
Welt genannt werden kann zeigte eine Kollekte die in Staul ßei Gelegenheit des Schlußgottesdienſtes der panangli

aniſchen Verſammlung ſtattfand Das Dankesopfer wie
dieſe Kollekte genannt wurde erreichte die enorme Höhe von
345 808 Pfd St Eine Kollekte in der Höhe von 6 916 160
Mark iſt wohl bisher noch nicht vorgekommen Bisher er
zielte als einzelne Gemeinde die Kirche der vereinigten

n in Glasgow die höchſte Kollekte Nach einem
ottesdienſt im Jahre 1884 wurden 11 375 Pfd St in den
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Petersburg 30 Juni Njetſch meldet Die bevorſtehende
Entrevue des deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers in den
baltiſchen Gewäſſern findet Ende dieſer Woche ſtatt Die
Jnitiative gehe angeblich von deutſcher Seite aus Jn der
deutſchen Botſchaft iſt hierüber nichts bekannt

Das Wolff ſche TelegraphenBureau erklärt hierzu daß
nach ſeinen Erkundi n die Angaben des ruſſiſchenBlattes durchweg nkegr ndet ſind

Von der Kieler Woche
Eckernförde 30 Juni Die Jacht Hohenzollern

traf um 11 Uhr ein Die Jachten der mittleren Klaſſe die
die kürzere Bahn liefen trafen von 12 Uhr ab ein Von
den großen Jachten welche die größere Fahrt zu laufenhaben war bis 6 Uhr noch keine angekommen da auf
offener See eine Flaute eintrat Das Wetter iſt ſonſt
ſehr ſchön

Zwei Arbeiter im Schleuſenſchacht erſtickt

Leipzig 30 Juni Privat Telegramm Heute
nachmittag ließen mehrere bei der Straßenzuſchüttung Leip
zig Lindenau beſchäftigten Arbeiter zwei Käſten in einen
Schleuſenſchacht hinünter um ſie zu kühlen Da der Draht
riß ſtieg der Arbeiter Paul Roſenberger und
als dieſernichtwiederkehrte der Arbeiter Oskar
Heſſein den Schacht hin unter Auch letzterer
kam nicht wieder Beide ſind durch die im Schacht an
geſammelten giftigen Gaſe erſtickt und dann in das über 2
Meter tiefe Waſſer geſtürzt Die Leichen wurden ge
borgen

Opfer ihres Berufs

30 Juni Privat TelegrammHeute e ſtürzten im Hotel Stadt Mannheim 6 dort
beſchäftigte Maler von einem 6 Meter hohen Gerüſt ab
Sie erlitten teils ſchwere teils leichtere Verletzungen Einer
der Schwerverletzten iſt bereits geſtorben

Zuſammenſtoß zweier Züge

Krefeld 30 Juni Amtliche Meldung Heute
vormittag kurz nach 11 Uhr ſtieß zwiſchen Block Nordkanal
und Güterbahnhof Neuß ein von Holzheim kommender
Güterzug mit einem auf falſchem Gleiſe von Neuß kommen
den Arbeitszug zuſammen Es wurden etwa 15 Beamte
und Arbeiter leichter und ſchwerer verletzt jedoch niemand
tödlich Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Zum deutſchſchweizeriſchen Mehlkrieg

Bern 30 Juni Die Antwortnote Deutſchlands auf die
Note des Bundesrates über das Schiedsgericht in der Frage
der Mehleinfuhr iſt hier eingetroffen und wird von der
bundesrätlichen Delegation in Uebereinſtimmung mit den
Sachverſtändigen zur Feſtſetzung der Antwort geprüft wer
den Wenn man auch im Prinzip über die Einrichtung
eines Schiedsgerichtes einig iſt ſo beſtehen doch noch manche
Verſchiedenheiten über das Verfahren über die Ernennung
des Obmanns des Schiedsgerichts und über die zu ſtellen
den Fragen Die Verhandlungen zwiſchen Berlin und
Bern dauern fort

Aus der italieniſchen Deputiertenkammer

Rom 30 Juni Jn der heutigen Sitzung der Depu
tiertenkammer wurde der Geſetzentwurf betreffend den
jährlichen Rekrutierungsplan in namentlicher
Abſtimung mit 160 gegen 67 Stimmen angenommen

Ein dreifacher Giftmörder verhaftet
Mailand 30 Juni Hier wurde der 80jährige Direk

tor der Färberei Mattoi Dinotti unter dem Verdacht des
Giftmordverſuchs verhaftet Der Vizedirektor der Fabrik
litt ſeit einiger Zeit an heftigen Schmerzen Nun wurde
Dinotti dabei überraſcht wie er ein Pulver auf den Teller
des Vizedirektors ſchüttete Jnzwiſchen hatte die Polizei
feſtgeſtellt daß vor dem derzeitigen Vizedirektor ſieben
andere unter den gleichen Erſcheinungen erkrankten von
denen drei ſtarben Man glaubt Dinotti habe aus Eifer
ſucht gegen ſeinen Antergebenen gehandelt

Erdbeben in Norwegen
Bodö 30 Juni Heute früh wurde hier ein ſtarkes

Erdbeben in öſtlicher Richtung verſpürt Um 5 Uhr war
ein ſchwächerer Stoß bemerkbar dem um 6 Uhr ein ſtärkerer
mit unterirdiſchem Getöſe folgte Das mehrere Minuten
dauernde Erdbeben wurde auch an anderen Orten wahr

Chemnitz

genommen
Trekende Buren

Lorenzo Marquez 30 Juni Etwa 200 Buren aus
Transvaal gingen nach Mombaſo in See um ſich
in Kilindai niederzulaſſen

Marokko
Tetuan 30 Juni Jn der Moſchee wurde ein Brief

Mulay Hafids verleſen in dem er der Stadt für die
Wahl zum Sultan ſeinen Dank ausſpricht und die Ent
gert einer Deputation nach Fez verlangt die ein Ge
chenk von 500 000 Peſetos überbringen ſoll

Königsberg 30 Juni Regierungspräſtdent Dr Gramſch
in Allenſtein iſt mittels allerhöchſt vollzogener Beſtallung
wom 24 Juni zum Mitgliede der Anſiedelungskommiſſion
für Weſtpreußen und Poſen auf die Dauer von drei Jahren
und zum Vorſitzenden dieſer Kommiſſion mit der Amts
bezeichnung Präſident unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range der
Räte erſter Klaſſe ernannt Dr Gramſch tritt ſein neues
Amt am 1 Juli d Js an

Budapeſt 30 Juni Das Abgeordnetenhaus
nahm das internationale Uebereinkommen
betreffend die Funkentelegraphie an das am
3 Dezember 1906 in Berlin geſchloſſen wurde

Paris 30 Juni Jm heutigen Miniſterrat ließ der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Barthou den Entwurf
eines Geſetzes unterzeichnen durch das der Betrieb des
Weſtbahnnetzes nach ſeiner Verſtaatlichung geregelt wird
und die durch die Verſtaatlichung erforderlich gemachten
finanziellen Maßnahmen getroffen werden
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Zur Lage der Werkzeugmaschlnenindustrie
Der Verein deutscher Werkzeu gmaschinenka b riken schreibt unter dem 29 d In einer heute unter

dem Vorsitz des Geh Kommerzienrats Ernst Schiess Düsseldort
4 haltenen Ausschusssitzung konnte festgestellt werden dass

er Grad der Beschäftigung in den Fabriken ſe nach
der Art der von ihnen herzustellenden Maschinen verschieden
ist und es prägte sich die Meinung aus dass für die nächste Zeit

m allgemeinen dem Geschäftszweige eine wesentlich geringere
itsmenge zufliessen und der Ertrag des Betriebes eine

GSössere Einbusse erleiden würde Der im laufenden Jahre Sien
immer mehr entwickelnde wirtschaftliche Rückgang in den ver
schiedenen Industriezweigen und Vor allem in der Hütten und
Weiterverarbeitenden Metallindustrie hat nicht unbedeutende

ücken in den Werkstätten der Werkzeugmaschinenfabriken ge
affen so dass manche von ihnen genötigt sind in grösseren

engen Maschinen auf Vorrat zu bauen Wenn auch dieser
eg um die Fabrik mit ihren eingeschulten Arbeitskräften in

etrieb zu halten bei den sich öfter ziemlich schneli verändern
n Zeitverhältnissen erfahrungsgemäss sich bewährt hat so
rf solcher Zustand nicht zu lange dauern da die dadurch ent

standene Festlegung des Betriebskapitals leicht zur billigen Ver
Ausserung des Vorrates und dadurch zur allgemeinen Ver
sehlechterung der Geschäftslage führen kann Trotzdem die

aterialpreise wie auch die Löhne bis jetzt kaum gewichen sind
und eine Verminderung der Nachfrage im allgemeinen erst in den
letzten Monaten sich gezeigt hat mussten leider nicht unbe
deutende Preisrückgänge für die Erzeugnisse des Geschäfts

Zweiges festgestellt werden Mit Befriedigung begrüsste man
den in allen Staaten gesunkenen Zinssatz und den flüssigeren
Geldstand der hoffentlich recht bald sich in Betätigung der im
allgemeinen bestehenden Kaufkraft äussern und den Industrien

eder eine bessere Ausnutzung und Vervollkommnung ihrer Be
triebsmittel ermöglichen wird

Berliner Börse Bef Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194 12 Disſonto 170,50 Deutsche Bank 228 50 Berliner
Handelsgesellschaft 158 90 Kanada 156 12 Baltimore 84,75
Paketfahrt 108 Nordd Lioyd 92 40 Russische Anleihe von 1902
83 20 Laurahütte 199 Bochumer Guss 207 Harpener 196 25
Gelsenkirchen 185,75 Phönix 165 Dresdner Bank 136 75 Schaaff
hausen 129,75 Lombarden 23 80 A G 209 Tendenz Fest
namentlich Montanwerte

Auf dem Ka ssamarhkt notierten höhe r Adler Fahrrad
3 Stettiner Vulkan 50 Kaiserhof Hotel 2 Deutsche Linoleum

25 Kahla Porzellan 5 Rhein Sprengstoff 75 Annener Guss
Stahl 1,40 Caroline 2 Concordia Bergbau 4 Warsteiner Gruben
1,25 Dagegen notierten niedriger 382proz Reichsanleihe
C 10 3proz Reichsanleihe ,05 3proz Konsols 0 10 Hilsebein
Brauerei 2 Adler Zementtfabrik 25 Gasmotorenfabrik Deutz 2
Kronprinz Metall 60 Lübecker Maschinen 3,25 Baer Stein

50 Paucksch 75 Rhein Metallaktien 7 do Vorzugsaktien 3
Schubert Salzer 25 Stoewer Fahrrad 25 Vogtländ Masch

0 Zeitzer Masch 40 Anilinfabrik 1,50 Albert chem Fabrik
75 Elberfelder Farben 75 Stassfurt chemische Fabrik ,50

Deutsche Steinzeug 2 Hotelbetriebs Ges 75 Hotel Disch 3
Schweig Glashütte 50 Wessel Porzellan 50 Glauzig Zucker
50 Berzelius ,50 Friedrichshütte 2 Geisweider Eisen 2 Köln

Müsen 3 Mülheimer Bergwerk ,75 Siegen Solingen 5 Oeking
Stahlwerk 50 Thomèe 2

Londoner Börse vom 80 Juni Es notierten Engl Konsol
88,00 Rio Tinto 64,5 Geduld 1,62 Goldfields 3,81 Steel com 39,12
Steel prets 105,75 Rand Mines 6,25 Anaconda 8,62

Reichsbank Soweit sich bis gestern mittag übersehen liess
sind die Einreichungen bei dem Institut zum Ouartals
termin besonders die auf Wechselhkonto wesentlich
geringer als im Vorjahre so dass die Gesamt
inanspruchnahme hinter der Vorjahrszahl die 505 Mill Mk be
tragen hatte nennens wert zurückbleiben dürfte Das Reich hat
zwar zum Ouartal auf die Bank zurückgegriffen doch sind die
diskontierten Schatzscheine kurzfristig so dass das Effektenkonto
bald nach dem Ouartal wieder eine Entlastung erfahren dürfte
Für die nächste Zeit stehen wieder Goldeingänge bevor

Direktion der Dishontogesellschaft Berlin Die Bank über
nimmt das seit 1855 bestehende Bankhaus Me ver Cohn in
Berlin mit dem sie schon lange in enger Verbindung stand und
Wandelt es in eine Depositenkasse um Kommerzienrat
Heymann scheidet gleichzeitig aus der Firma aus

Nationalbank für Deutschland Berlin Vorgestern fand eine
Aufsichtsratssitzung bei der Bank statt in der die Direktion mit
teilte dass das Ergebnis des abgelaufenen Halbjahres soweit zu
übersehen ein besseres sei als das der entsprechenden Vor
jahrsperiode

Versicherungsaktien Aachen Münchener Feuer 101 bez
Allianz 1100 bG Berliner Land und Wasserstr 1300 Br
Deutsche Rück und Mitvers 1100 Br Deutsche Transportvers
2800 Br Fortuna Allgem Vers Berlin 1800 Br Frankfurter
Transport Unfall und Glas 1635 bBr Magdeburger Feuervers
Ges 4600 Br Magdeb Lebensvers Ges 1200 bez Thuringia
Erfurt 4400 Br

Gewerkschaftt Rhenania in Gotha In der Gewerkenver
sammlung waren 800 Kuxe vertreten Ein Gewerke bemängelte
dass bei einem aus dem Vorjahre übernommenen Verlus t von
2844 Mk und bei Einforderung von 10 000 Mk Zubussen noch
ein Bankkredit von 7825 Mk in Anspruch genommen wor
den sei Der Vorsitzende Rittergutsbesitzer Dr Schoeller be
merkte dazu dass der Bankkredit zum grössten Teile zur
Führung von Prozessen wegen rückständiger ZzZu
buss en Verwendung gefunden Im ganzen stehen noch 8950
Mark Zubussen aus Er teilte ferner mit dass der opponierende
Aktionär selbst noch Zubussen schulde da er deren Rechtmässig
keit bestreitet Gestützt auf die Reichsgerichtsentscheidungen
in ähnlichen Fällen glaubt auch die Verwaltung in ihren Pro
zessen ein obsiegendes Urteil zu erstreiten Auf Anfragen teilte
der Vorsitzende ferner mit dass die Gewerkschaft Con cor di a
in Dortmund in deren Besitz sich 456 Kuxe der Gewerkschaft
Rhenania befinden nicht in Verfall geraten sei sondern nur der
Bergwerksbesitzer Deimler der an der Gewerkschaft Concordia
sehr stark interessiert war Die Zubussen die Concordia zu
leisten hatte sind in Dreimonatswechseln gezahlt worden die
von den Banken ordnungsmässig diskontiert wurden Der Ab
schluss für 1907 wurde genehmigt und Entlastung erteilt Es er
gibt sich per 31 Dezember 1907 eine Unterbilanz von 8820 Mk
Bohrungen sind noch nicht in Angriff genommen worden Zur
Deckung der notwendigsten Kosten wurde beantragt die Ein
forderung einer Zubusse von 5000 Mk d s 5 Mk

ro Kux zu beschliessen und die Einziehung dieser Zubusse demErmessen des Grubenvorstandes zu überlassen Der Antrag
wurde mit 630 gegen 170 Stimmen angenommen

Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau und Efsenhütten
betrieb Die Generalversammlung erledigte die Tagesordnung
nach den Anträgen der Verwaltung Darnach gelangt für 1907/08
eine Dividende von 14 12 Proz zur Auszahlung Auf Anfrage
teilte Generaldirektor Bergrat Williger über das Geschäft im
laufenden Jahre mit dass es sich in den abgelaufenen beiden
Monaten relativ günstig gestaltet habe Es sel zwar nicht ganz
so gut gewesen als in den gleichen Monaten des Vorjahres aber
immerhin besser als man habe erwarten können Was das
Kohlengeschäft anlange das bekanntlich den Haupt
bestandteil des Unternehmens ausmacht so lasse sich dies
ausserordentlich günstig an Die Nachfrage nach Kohle könne
zurzeit nur ungenügend befriedigt werden Auch liegen schon
Weiterbestellungen in solcher Höhe vor dass auf ein günstiges
Herbstgeschäft gerechnet werden dürfe Was das Eisen
gescehäft betreffe so sei es ungefähr so wie verschiedentlich
berichtet worden sei die Gesellschaft habe ungeheuer viel zu
tun aber die Preise seien so schlecht dass viel Geid daran ver

landol Goworbe ind Vorkohr

I Weizenmehl 00 26,25 28 60 Roggen

loren werde wenigstens was das Walzeisen anlange In
den anderen Erzeugnissen gehe das Geschäft gut und die er
zielten Preise liessen noch einigermassen befriedigende Gewinne
Alles in allem könne er Redner sich dahin resümieren dass der
günstige Geschäftsgang in Kohle den Ausfall im Eisengeschäft
wieder wett machen werde und der hohe Beschäftigungsstand
in Kohle dürfte dafür sprechen dass auch in der Eisenindustrie
die schlechte Konjunktur überwindlich sei In der Generalver
sammlung vertraten 10 Aktionäre ein Kapital von 21 814 000 Mk
Hiervon entfielen u a 15 002 000 Mk auf Angehörige der Familie
v Tiele Winkler 1 065 000 Mk auf den Schlesischen Bankverein
I 196 000 Mk auf die Diskonto Gesellschaft

Aktiengesellschaft Kaliwerk Neu Bleicherode In der General
versammlung waren 3 108 000 Mk Aktienkapital vertreten Der
Vorsitzende führte erläuternd zum Geschäftsbericht aus dass die
beabsichtigte Teufe des Schachtes erreicht worden sei Das beim
Auffahren gewonnene Salz werde vorläufig in dem bereits fertig
gestellten Salzschuppen gelagert weil augenblicklich der Bahn
anschluss nach Gross Bodungen noch nicht fertiggestellt ist Dic
Verbindungsbahn hoffe man bis zum 1 Oktober in Betrieb nehmen
und bis dahin den Eintritt in das Kalisvndikat bewerk
stelligen zu können Hinsichtlich der Finanzlage sei zu bemerken
dass im Anfang des Jahres ein Bankguthaben von 434 000 Mk
vorhanden gewesen sei das jetzt erschöpft wäre Im Finanz
plan der Gesellschaft sei die Aufnahme einer Anleihe vor
gesehen Es sei üblich eine Anleihe erst aufzunehmen wenn
das Kalilager angetroffen sei Der Zeitpunkt sei jetzt da Trotz
dem habe man mit Rücksicht auf die schwierige Lage des Geld
marktes und auf die Verhältnisse in der Kaliindustrie davon Ab
stand genommen Man hätte sonst Konzessionen machen müssen
die nicht dem Interesse der Gesellschaft entsprochen hätten Ver
handlungen zur Aufnahme einer Anleihe seien noch nicht ge
pflogen worden Angesichts der günstigen Aufschlüsse der
Gruben glaube die Verwaltung sie bequem durchführen zu
können Bis zur definitiven Fertigstellung des Schachtes werde
man noch etwa 12 Mill Mk nötig haben Die Frage der Her
stellung eines zweiten Schachtes sei zurzeit nicht akut Auf
Anfrage ob nach Ablauf dieses Jahres die Vorbedingungen zur
Späteren Ausschüttung einer Dividende vorhanden seien erklärte
der Vorsitzende darüber kein Urteil abgeben zu können Die
unterirdisohen Verhältnisse der Gesellschaft lieferten jedenfalls
gute Resultate Doch wäre die Frage der Syndikatsaufnahme
hierbei im Spiele Er glaube dass gute Gewinne erzielt würden
die zur Dividendenausschüttung berechtigen könnten Der
Jahresabschluss für 1907 wurde genehmigt und der Verwaltung
Entlastung erteilt An Stelle der ausscheidenden Aufsichtsrats
mitglieder Kommerzienrat Weihenmey und Bergrat Grass
mann wurde Kain der Direktor der Deutschen Kaliwerke neu
gewählt Die zweite Stelle wurde unbesetzt gelassen

Die Harpener Bergbaugesellschaft in Dortmund schätzt die
Dividende auf mindestens 11 12 Proz

Phönix Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
An der vorgestrigen Berliner Börse drückten Gerüchte über eine
bevorstehende Kapitalserhöhung auf den Kurs der Aktien des
Phönix Diese Gerüchte haben der V Ztg Veranlassung ge

geben bei der Direktion über ihre Berechtigung telegraphisch
um Auskunft zu bitten worauf diese die Antwort zukommen liess
dass die Gerüchte über eine Kapitalserhöhung
völlig aus der Luft gegriffen sind

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Durch den mehrere
Monate andauernden Streik während des laufenden Geschäfts
jahres ferner durch den Rückgang der allgemeinen wirtschaft
lichen Lage die Aufrechterhaltung der hohen Rohpreise insbe
sondere für Kohlen und Koks wird wie die Verwaltung mitteilt
das mit dem 30 Juni zu Ende gehende Geschäftsfahr voraus
sichtlich mit einem Verlust abschliessen der
aber wahrscheinlich die vorhandenen Reserven nicht über
schreiten wird Für das Vorjahr war eine Dividende gleichfalls
nicht zur Verteilung gelangt

Preisermässigung für Zinkbleche Der Handelspreis für Zink
bleche ist um 1 Mk auf 54,50 Mk für 100 kg herabgesetzt wor
den Nach dem Fachblatt Der Eisenhändler haben die Berliner
Grossisten eine Preisermässigung nicht verhindern können ob
wohl 7Zinkbleche einigermassen Abgang finden

Die Armaturen und Maschinenfabrik Westfalia Akt Ges in
Gelsenkirchen schlägt 10 Proz Dividende vor gegen 8 Proz
im Vorjahre

Warschau Wiener Eisenbahn Die provisorischen Brutto
einnahmen betrugen pro Mai 1908 1 779 271 Rubel gegen 1 838 273
Rubel seit dem 1 Januar 9 062 436 Rubel gegen 9 092 759 Rubel
im Vorfahre

Gewinnziehung der Braunschweiger 20 Taler Lose 45 000 Mk
Serie 8391 Nr 3 9000 Mk Serie 8391 Nr 45 7500 Mk Serie 4435
Nr 13 2400 Mk Serie 8976 Nr 31 je 300 Mk Serie 978 Nr 47
Serie 1639 Nr 4 Serie 1639 Nr 14 Serie 1639 Nr 40 Serie 2964
Nr 38 Serie 4086 Nr 49 Serie 4980 Nr 25 Serie 6991 Nr 49
Serie 8391 Nr 27 Serie 8976 Nr 4 je 210 Mk Serie 1873 Nr 12
Serie 2964 Nr 26 Serie 4353 Nr 25 Serie 5050 Nr 24 Serie 5715
Nr 30 Serie 6747 Nr 34

Waren und Prockunate
Bericht der Landwirtschaftskammern für die Provinz Sachsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsächlich erzielte Preise für Getreide und Hülsentrüchte

vom 29 Juni 1908

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerste Hater Erbsen

J J Mk M M MF

Aschersleben St 20,40 20,80 18 40 18 70 15,00 16,00 24,00 26 00
Bernburg

Delitrseh SDessau s SEckartsberga 18,00 19,50 18 00 19,00 18,00 114,00 15,00 14,00 16,00
Erfurt Stadt 19,00 21,00 18,50 20,00 18,00 20,00 14,50 17,00 20,00 24,00
Grafsch Hohenst 2
Halberstadt St 18,70 20,10 18,00 18,70 16,50 18,00 t h e es

Land 19,00 19,40 15,20 15,80Halle Stadt 21,10 19,00 18,40 20,90 1450 15,80o0
Saalkreis 20,50 21,00 18,80 19,10 15,00 15,60 S

Jerichow I 7 S SMagdeburg S S 22,00 26,00Mansfeld Gebirg 18,80 20 70 18 60 19,00 14,00 15,80 22,00 26,00
Merseburg r 20,00 21,40 18,30 19,40 16,50 20,00 15,00 16,50 20,00 25 00

and S S SNaumburg S S 2Nordhausen S SSangerhausen S SWeissenfels Stadt 20,00 21,00 18,80 19,40 16,00 17,00 14,50 15,00
Torgau

Wittenberg FHeu Halberstadt Stadt 8,25 9,25 Jerichow I re

l

Elbheu Torgau 4,60 Halle Stadt 4,60 8,60 Fuhrenpreis
erseburg St 6,40 6 80 do Land Eckartsberga 00Stroh Halberstadt Stadt 6,17 6,00 lang 8,67 4,67 kurz Jerichow I

lang kurz Wittenberg lang kurz Torgaualle St 4,00 5,00 lang 2,80 4,20 kurz Fuhren
Preis Merseburg Stadt 5,00 50 lang 2,60 3,00 kurz do Land

an

lang Kurz
kurz Eckartsberga 00 lang 2,60 kurzKartoftelr Halberstadt Stadt 6,00 6 50 Jerichow I Witten

Halle Stadt 6,00 6,50 Merseburg Stadtberg Torgau6,00 6,50 do Land Eokartsbergse 4,50 Mk

Getreide
Berliner Produktenbörse 80 Juni Am Frühmarkt notierten

Weizen inländ 209 212,90 Roggen inl 182 183 Hafer märkischermeoklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesisoher frei
172 182 mittel 161 171 gering 156 160 russischer mittel u gering

Mais mixed 172,00 174,00 Gerste inlund Futtergerste mittel
und gering 150 157 te 158 170 russische und Donau leichte 135bis 188 bsen miund und ausländisober Futterware 164 172 Kleine

eizenkleie 10,50 11,75 Roggenkleie 11 25 12,00 Alles
maehl o und 1 22,20 26,00

Magdedurg 80 Juni Fär 1000 kg noetto ab StatlonWeizen unver, englischer gut 204 208 mittel 195 901
Sommer gut 204 208 mittel 195 201 Kolben Sommer gut
mittel Ranh gut mittel aueländisober gut 218 222mittel

inlandischer gut 185 187Roggen stetig
ausländisoher gut mittel

Gerste hies Cheval mittel Landgut mittel ausl Futter gut 1838 126 mittelHafer unver inländischer gut 150 158 mittel
ausländischer gut mittel Wand gut mittelMais ruhbig runder gut 144 151 mittel bunter
amerikanischer gut mi

r Viktoria gut mittel gräne Folgergut m mHamburg 80 Juni Weizen fest Meoklendurger und Osr
Holsteiner 205 213 Roggen fest Mecklenburger und Altmarker
184 200 russ eit 9 Pad 10/15 141,00 Gerste fest sddruas oit
115,00 Hater fest Holsteiner und Meoklenburger 166 175 Mais
fest Ameriea mixed oif La Plata eif 112,80

Pest 80 Juni Weizen stetig per Oktober 10,78 Gd 10,79 Br
Roggen per Oktober 8,76 Gd 8,77 Br Hafer per Oktober 8,15 Gd
2,16 Br Mais per Juli 7,00 Gd 7,01 Br per Aug 7,08 Gd 7,09
Br per Mai 6,87 Gd 6,88 Br Raps per August 16,70 Gd 16 80 Br

Zecker

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Juni 223,00 23,06 Aal 10 32,10 22,05Angust 32,20 22,25 22,20Oktober 20,55 20,60 30,60Dezember 20,25 20,35 20,25
ar 20 30,65 20,65stetig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 30 Juni Good average Santos

vorm nachm abendsper September 81 Gd 31 6Gä 31 aDezember 31 Gd 31 d 31Aur 831 Gd 31 Gd 811a G zu 44 zuruhig ru ruhige 85 z unveravre 80 Juni ee good average SantoDez 408 per März 40 e Mai a e Por So et ver
Petroleum

Hamburg 80 Juni Petroleum ruhig Standard white loxo 7 b
Soirſtus

Nordhauseon 80 Juni Branntwein 40 Vol Proz für 100 x
105 106 66,067,60 do 45 Vol Proz fär 100 kg 106 1or

M r e ohne Fass ab Brennorer
Hamburg 30 Juni iritus rahig Juni 28Juni Juli 28 ca per n Aug 28 Gd e rer h e per
e Fettwaren und Oele

remen 30 Juni Schmalvorpaetmer e o z fest Loko Tabs u Firkan 46
amburg 30 Juni Räbol ruhig verszollt 78,00

Köln 30 Juni Räbol loKo 74,00 per OKt 71,00
Kartoffelmehl und Stärke

Stur7 W 80 Juni Kartoffelmehl und Stärke 33,00 23,50 Feuehte

Magdeburg 30 Juni Prima K100 Kg 25,72 25 06 Kartoftelstärkeo und Mehl far
Wolle

Bremen 80 Juni Baumwolle still Upl loko middl 58 Pfg
Metalle

Glas gow 30 Juni Mittagwarrants Sijatß AMittag Roheuen stetig Middlesbrough

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorK 80 G 29 S Ohſenago S80 G 29 S
Weizen p Juli 95 96 Weizen p Juli 84 855Septbr 98 983 v Septbr ſern 86
Mais p In 79 785 Mais p Juli s 60z Septbr 78 76 Septbr 70 68Mehl Spring elears 86 Hater p Sept 55 55
Kattee Fair Rio Nr 7 S S o Dexrbr 49 48p Juni 5,95 Roggen p Sept 80 80Aug 00 S,95 Schmalz Juli 17 9,20Petroleum in Cases 10,90 10,90 e v Sept 9,32 D Sdo in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg 30 Juni Hamburg Amerika Linie Meteor vor

Norwegen 30 Juni morgens 8 Uhr 40 Min auf der Elbe angek
Albingia 28 Juni von Tampico nach Veracruz abgeg Sithonia
von Ostasien 30 Jnni von Perim abgeg Spezia nach Ostasien
30 Juni morgens von Suez abgeg Slavonia nach Ostasien
29 Juni nachm von Suez abgeg Armenia 29 Juni mittags 12
Uhr von Halifax nach Philadelphia abgeg Pennsylvania von
New Vork 30 Juni morgens 5 Uhr 50 Min von Plymouth abgeg
Antonina von Nordbrasilien 29 Juni abends 9 Vhr von Havre
nach Hamburg abgeg Bavaria 29 Juni in Galveston angek
Bethania nach Boston Baltimore und Newport News 29 Juni
nachm 6 Uhr 50 Min Dungeness pass Granada 29 Juni von
Buenos Aires nach Montevideo abgeg Kronprinzessin Cecilie
von Mexiko und Havana 29 Juni mittags 12 Uhr von Coruna
abgeg Dania nach Mexiko 29 Juni nachm 1 Uhr in Cadiz
angek Hansa 28 Juni in Tampico angek Ambria nach Ost
asien 29 Juni morgens 6 Uhr in Rotterdam angek Suevia von
Ostasien 29 Juni morgens in Rotterdam angeie

Hamburg 30 Juni Woermann Linie Eleonore Woermann
auf Heimreise Montag von Boulogne sur Mer abgeg
Bremen 30 Juni Norddeutscher Lloyd Prinz Eitel Fried

rich Montag 7 Uhr abends in Hamburg angek Schleswig Montag
3 Uhr nachm in Alexandrien angek Prinz Sigismund Dienstag
10 Uhr vorm von Sydney abgeg Grosser Kurfürst auf der
Polarfahrt Montag 5 Uhr nachm von Cherbourg abgeg Fried
rich der Grosse Montag 9 Uhr abends von Cherbourg abgeg
Erlangen Montag 3 Uhr nachm von Oporto abgeg Würzburg
Montag 4 Uhr nachm von Funchal abgeg Prinzess Irene Montag
12 Uhr mittags von Gibraltar abgeg Kaiser Wilhelm II Montag
2 Uhr nachm von Cherbourg albgeg

Wasserstäncde
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuehseArtern Brückenpegel 29 Juni 88 30 Jum 0 78 6 S
Nebra Oberpegel 11 2,11 S 2Unterpegel I 68 1,68 SWeissenfels Oberpegel 2,50 2,46 4Unterpegel 0 38 14 2Trotha 239 I s 80 90 s FAlsleben Oberpegel 29 2 48 30 2,42 6 7

3 Unterpegel 1,72 1,62 10 2Bernburg s 1,26 I 16 7 eKalbe Oberpegel 7 1,86 1,54 2 2MDnterpegel 0 86 74 12 7
lsor Eger Elbe Moldau

72

i Bahn

mittel

Hambaurg 80 Juni Räbenrohzuexker I Produkt Basis 889

rn Fall Wuehs Juni PalWuehsBudweis 29 0,151 Torgau 50 I
Prag wenn Wittenberg e 1,34 7 2Jungbunzl ppo o2 1 Rosslau 0,70 SLaun 20,183 2 T oPardubitz 0,60 Magdeburg 1,04 2 SBrandeis 11 ITangermde 1,565 8Melnik o 22 8 Vittenbrge 51Leitmeritz 130, 0,60 8 DOömitz Peg 29 40 901 1 S
Aussig 0,26 9 Hohnstort 80 0 o 2 SDresden 1,62 10 Lauenbdurg l o ob 2 S
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